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Verbandsgemeinde

BAD MARIENBERG
ideenreich.natürlich.erfrischend.

Heimat- und Bürgerzeitung der Verbandsgemeinde Bad Marienberg, Stadt Bad Marienberg, Bölsberg, Dreis-
bach, Fehl-Ritzhausen, Großseifen, Hahn b. Marienberg, Hardt, Hof, Kirburg, Langenbach b. Kirburg, Laut-
zenbrücken, Mörlen, Neunkhausen, Nisterau, Nistertal, Norken, Stockhausen-Illfurth, Unnau.

Internet: www.bad-marienberg.de · E-Mail: verbandsgemeinde@bad-marienberg.de

Bad Marienberg 
Dienstag, 13.04.2021

16:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Forum im Schulzentrum, Kirburger Str. 8

Terminreservierung im Internet:

https://terminreservierung.blutspendedienst-
west.de/m/bad-marienberg-forum
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Bereitschaftsdienste/Notrufe

Überfall - Polizei  ..............................................................  110
Notrufnummer der Feuerwehr
und Rettungsdienst Notarzt  ............................................  112
Rettungsdienst - Krankentransport (kein Notruf  ........  19222)
Giftnotzentrale  .........................................  Tel.: 06131/19 240
oder  ..............................................................  06131/232 466

■■ Ärztlicher Notfalldienst
Bereitschaftsdienstzentrale Hachenburg
Standort: DRK Krankenhaus Hachenburg, 
Alte Frankfurter Str. 10, 57627 Hachenburg, 
Telefon: 116117 (ohne Vorwahl)
Öffnungszeiten:
Montag 19.00 Uhr bis Dienstag 07.00 Uhr
Dienstag 19.00 Uhr bis Mittwoch 07.00 Uhr
Mittwoch 14.00 Uhr bis Donnerstag 07.00 Uhr
Donnerstag 19.00 Uhr bis Freitag 07.00 Uhr
Freitag 16.00 Uhr bis Montag 07.00 Uhr
Feiertag durchgehend geöffnet
Versorgungsgebiet:
Alle Orte unserer Verbandsgemeinde Bad Marienberg.

■■ Einheitliche zahnärztliche Notrufnummer
........................................................................  0180/5040308
zu den üblichen Telefontarifen
Ansage des Notfalldienstes zu folgenden Zeiten:
Freitag und Mittwoch von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr,
Samstag 8:00 Uhr bis Montag 8:00 Uhr, an Feiertagen
von 8:00 Uhr bis zum nachfolgenden Tag 8:00 Uhr und
an Feiertagen mit einem Brückentag von
Donnerstag 8:00 Uhr bis Samstag 8:00 Uhr
Weitere Informationen zum zahnärztlichen Notfalldienst kön-
nen Sie unter www.bzk-koblenz.de nachlesen.
Eine Inanspruchnahme des zahnärztlichen Notfalldienstes 
ist wie bisher nach telefonischer Vereinbarung möglich.

■■ Augenärzte
Der augenärztliche Bereitschaftsdienst ist unter der Rufnum-
mer 0180/5112066 zu erreichen.

■■ Tierärzte
Im Notfall ist der zuständige Tierarzt unter der Rufnummer 
jedes niedergelassenen Tierarztes zu erfragen.

■■ Notdienst-Apotheken
Unter den folgenden Rufnummern werden Ihnen drei dienst-
bereite Apotheken in der Umgebung Ihres Standortes mit 
vollständiger Adresse und Telefonnummer angesagt:
0180-5-258825 - Plz (0,14 €/pro Minute) vom Festnetz.
0180-5-258825 - Plz (max. 0,42 €/Mon.) Mobilfunknetz:
Wählen Sie einfach eine der o.g. Notdienstnummern und 
anschließend sofort die Postleitzahl des aktuellen Standor-
tes über die Telefontastatur (z.B. für Bad Marienberg 0180-5-
258825-56470).
Der aktuelle Notdienstplan ist auch auf der Internetseite 
www.lak-rlp.de der Landesapothekerkammer jederzeit  
abrufbar.
Ein Apothekenotdienst wechselt jeweils morgens um 
8.30 Uhr.

■■ Rettungsdienst/Krankentransport
Deutsches Rotes Kreuz
Rettungsdienst Rhein-Lahn-Westerwald
Servicenummer aus allen Ortsnetzen  ........................  19222

■■ Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung
Bei Störungen in der Wasserversorgung oder der Abwasser-
beseitigung ist der Bereitschaftsdienst der Verbandsgemein-
dewerke Tag und Nacht zu erreichen unter den Rufnummern
für das Wasserwerk  .......................................  0170/1889930
für das Klärwerk .............................................  0171/7777972

■■ Entstördienst bei Notfällen und 
technischen Störungen

Stromversorgung  ............................................  0261/2999-54
Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG
Ein Unternehmen der evm-Gruppe

Kabel-TV/Internet  .......................................  0261/20162-222
KEVAG Telekom GmbH
wwn Westerwald-Netz GmbH  ........................  0800/6484848

Sozial- und Pflegedienste

- Anzeige -
■■ Pflegedienst Weingarten GmbH

Mittelgasse 1, Rennerod
Häusliche Krankenpflege und außerklinische Intensiv-
pflege
24 Stunden erreichbar:  ...............................  02664-990500
- Grundpflege / Behandlungspflege
- Häusliche Betreuungsangebote
- Hauswirtschaft, Menüservice
- Kostenlose Pflegeberatung
- Außerklinische Intensivpflege / Heimbeatmung

- Anzeige -
■■ Ambulanter Pflegedienst Klose

Telefon: 02664/90294

- Anzeige -
■■ DRK-Sozialstation Westerwald

- Menschlichkeit vor Ort -
Bornwiese 1, 56470 Bad Marienberg
(24-Std. Rufbereitschaft) .................................02661/95104-0
- Grund- und Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Betreuungsleistungen
- Tracheostoma / Portversorgung
Hausnotruf: .................................................... 02663/942755
DRK-Fahrdienst ...........................................07000-3755899
Menü-Service .................................................02663/9427-14

- Anzeige -
■■ Diakoniestation Hachenburg - Bad Marienberg

Pflegen, Beraten, Betreuen, medizinische Versorgung,
Tagesbetreuung, Hauswirtschaft und vieles mehr.
Über 40 Jahre Erfahrung-Gerne sind wir auch für Sie da!
24 Stunden erreichbar unter  ..................... Tel: 02662/9588-0

- Anzeige -
■■ Häuslicher Pflegedienst Klaus-Günter Balzer

Pflegeversicherung, Grund- und Behandlungspflege, 
hauswirtschaftliche Versorgung, Mahlzeitendienst, kos-
tenlose Pflegeberatung, Pflegenachweis nach § 37,3 
SGB XI, Krankenhausnachsorge, Urlaubs-/Verhinde-
rungspflege, 24-Stunden-Bereitschaft
Erreichbar rund um die Uhr unter Telefon: 02661/939677 
(Neunkhausen); 02662/942666 (Hachenburg); Mobil: 
0171/1712619

NOTRUFE / BEREITSCHAFTSDIENSTE
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- Anzeige -
■■ Ambulantes Pflegeteam Vital GmbH

Pflege-, Beratungs- und Entlastungszentrum Theis
Gemeinsam sind wir stark! Heike Theis & Team
- ambulante Krankenpflege u. medizinische Versorgung
- ambulante Betreuung nach §45
- hauswirtschaftliche Leistungen
- Vermittlung von behindertengerechten Wohnungen
www.pflegeentlastungszentrum.de
Lindenstraße 9, Pottum  .....................................  02664/8803

- Anzeige -
■■ Seniorengarten „Alte Schule“

mit dem iDeeCafé, ErzählCafé und StrandCafé
Solitäre Tagespflegeeinrichtung zur Entlastung pflegen-
der Angehöriger
- Qualifizierte Betreuung und pflegerische Versorgung
- Hauseigener Fahrdienst (Jetzt NEU: Rollstuhlfahrten!)
Heike Theis & Team  .....................................  02664 9975997
www.tagespflege-ideecafe.de
Schulstraße 20, 56459 Pottum

- Anzeige -
■■ Aktiv + GmbH - Mobile Pflege

Bismarckstr. 6, 56470 Bad Marienberg
Grund- und Behandlungspflege, Verhinderungspflege, pfle-
gerische Betreuung, Hilfe bei der Haushaltsführung, Pflege-
einsätze nach §37,3 SGB XI, kostenlose Pflegeberatung.
Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar.
Telefon: 02661 9837780, www.aktivpluspflege.de

- Anzeige -
■■ Mobili Pflegeteam Hof

Alltagshilfe und Krankenpflege
24 Std.  .........................................................  02661/9169894

- Anzeige -
■■ Hombach Haushaltsservice

Saynische Str. 13, 57567 Daaden
Hauswirtschaftliche Versorgung nach  ....  §§45a u. b SGB XI,
Einzelbetreuung (Häuslichkeit)
Urlaubs/Verhinderungspflege, kostenlose Beratung
Tel.: 02743-9357518, Mobil 01 71 - 8 35 43 72
www.hombach-haushaltsservice.de

Beratungsdienste

■■ Kinderschutzdienst Westerwald -  
Deutsches Rotes Kreuz

Fachdienst für misshandelte und sexuell missbrauchte 
Kinder und Jugendliche und deren Angehörige
Tel.:  .........................................................  02662 / 96 97 46-0
Unsere telefonischen Sprechzeiten sind:
montags, dienstags und
donnerstags  ....................................  von 10.00 bis 12.00 Uhr

■■ Pflegestützpunkt Bad Marienberg
Beratung für kranke, behinderte und pflegebedürftige 
Menschen, sowie deren Angehörige
Der Pflegestützpunkt Bad Marienberg bietet für alle Betroffe-
nen und ihre Angehörigen unabhängige und neutrale Bera-
tung rund um das Thema Pflege.
Wir helfen zum Beispiel bei Antragstellungen, unterstützen 
bei MDK-Begutachtungen zur Einstufung in einen Pflege-
grad, informieren zu Leistungen der Pflege- und Kranken-
kassenkasse, sowie zu Angeboten aus medizinischen, pfle-
gerischen und sozialen Berufsbereichen.
Rufen Sie uns an, wenn Sie Hilfe brauchen!
Leider können wir coronabedingt derzeit keine Hausbesuche 
anbieten, wir unterstützen Sie aber per Telefon und Email 
und informieren an dieser Stelle, wenn persönliche Bera-
tungseinsätze wieder möglich sind.

Ihre Ansprechpartner:
Ester Werner, Dipl. Soz.päd., Pflegeberaterin
Telefon  .........................................................  02661-9178060
Mobil  ............................................................  0176-10138620
Mail: ester.werner@pflegestuetzpunkte-rlp.de
Kurt Minge, Pflegeberater
Telefon  .........................................................  02661-9173940
Mobil  ............................................................  0152-09013865
Mail: kurt.minge@pflegestuetzpunkte-rlp.de

■■ Frauen gegen Gewalt e.V.
Notruf Frauen gegen Gewalt, Fachberatungsstelle gegen 
sexualisierte Gewalt, Tel. 02663/8678, E-Mail: frauennotruf@
notruf-westerburg.de
Interventionsstelle IST, Beratungsstelle gegen Gewalt in 
engen sozialen Beziehungen, Tel. 02663/911353
E-Mail: intervention-ist@notruf-westerburg.de
Präventionsbüro RONJA, Prävention von sexualisierter 
Gewalt gegen Mädchen, Tel. 02663/911823
E-Mail: praevention-ronja@notruf-westerburg.de
Frauenzentrum Beginenhof, Kulturelle Veranstaltungen 
von Frauen für Frauen, Organisation von verschiedenen 
Frauengruppen, Tel. 02663/9419629
E-Mail: frauenzentrum-beginenhof@notruf-westerburg.de
Neustraße 43, 56457 Westerburg
www.notruf-westerburg.de

Büchereien

■■ Stadtbücherei Bad Marienberg
Büchting 3
Telefon: 02661-939774
E-Mail: buecherei@bad-marienberg.de
Montag: 15.00 - 17.00 Uhr
Mittwoch: 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch: 17:00 - 19:00 Uhr
Freitag: 16.00 - 18.00 Uhr
Liebe Leser und Leserinnen,
je nach Entwicklung der Vorgaben im Zuge des Corona - 
Lockdowns wissen wir im Moment nicht, ob die Bücherei 
weiterhin geschlossen bleiben muss.
Wie bieten Ihnen an, von Ihnen per Telefon, E-Mail oder über 
unseren Online-Katalog (www.bibkat.de/bad-marienberg)
bestellte Bücher bereitzustellen.
Die Abholung erfolgt dann über unseren derzeitigen Eingang 
- kontaktlos.
Sie erreichen uns bis auf weiteres, zu den bekannten 
Öffnungszeiten, unter unserer oben angegebenen Tele-
fonnummer.
Neues für Sie :
Takis Würger: Noah, von einem, der Überlebte - Die Erin-
nerung eines jüdischen Helden. Gut, dass Noah Kliegers 
Geschichte für kommende Generationen festgehalten ist. Ein 
bewegendes erschütterndes, wunderbares Buch. „Ich will, 
dass Menschen Hören und Lesen was passiert ist.“
Jemma Wayne: Der silberne Elefant - Drei Frauen, drei 
Schicksale, und nur ein Leben, damit umzugehen. Eine tiefe 
Krise überwinden -das müssen Emily, Vera und Lynn. Aber 
wie soll das gelingen, wenn der Schmerz groß, die Erinne-
rung bitter, die Perspektiven düster sind? Jede der drei 
Frauen kämpft für sich allein, bis sie lernen, sich einander 
anzuvertrauen. Und den Kampf gegen ihre Dämonen 
gemeinsam aufzunehmen. Der silberne Elefant ist die 
Geschichte dreier ganz unterschiedlicher Frauen, von denen 
jede auf ihre Art mit ihrem Schicksal hadert. Ein bewegender 
Roman über die Bewältigung traumatischer Erlebnisse und 
die Versöhnung mit der eigenen Geschichte.
Laila Lalami: Die Anderen - Als ihr Vater eines Nachts vor 
seinem Diner in der kalifornischen Wüste angefahren und 
getötet wird, glaubt Nora nicht an einen Unfall. Gemeinsam 
mit Jeremy, einem alten Schulfreund, stellt sie Nachfor-
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schungen an und stößt dabei auf Dinge, die ihren Vater in 
komplett neuem Licht zeigt. Was hatte er zu verbergen? Und 
was hat das mit seinem Tod zu tun?
Romina Casagrande: Als wir uns die Welt versprachen - 
Als die Südtirolerin Edna in einer deutschen Zeitschrift ein 
Bild ihres Kinderfreundes Jacob sieht, macht sie sich auf 
den Weg über die Alpen, um eine alte Schuld zu begleichen. 
Vor einem ganzen Leben mussten Edna und Jakob unter 
härtesten Bedingungen bei schwäbischen Landbesitzern 
schuften, wie tausende arme Bergbauernkinder vor ihnen. 
Der zweite Weltkrieg riss sie auseinander. Zu Fuß, mit Bus 
und Zug und ihrem Papagei Emil im Gepäck, beginnt Edna 
unbeirrt eine Reise voller berührender und überraschender 
Begegnungen.
Bis bald bei uns in der Stadtbücherei!

■■ Gemeindebücherei Neunkhausen
Öffnungszeiten:
Dienstags .......................................................16:30h - 18:30h
Donnerstag ....................................................17.00h - 19.00h
Neue Romane in unserem Bestand:
Michaela Abresch: All die ungelebten Leben
Janes Krankheit zwingt sie dazu, ihre Arbeit für ein humani-
täres Hilfsprojekt im Südsudan zu beenden. Die Angst davor, 
nach ihrem Tod in Vergessenheit zu geraten, weckt in ihr den 
Wunsch, nach zwanzig Jahren des Schweigens Kontakt zu 
ihren beiden Schwestern aufzunehmen. Sie lädt sie nach 
Rømø ein, auf die dänische Insel, wo sie als Kinder unbe-
schwerte Ferien verbrachten. Notdürftig knüpfen die Schwes-
tern das einst zerrissene Band zusammen, um Antworten 
auf Fragen zu finden, die in der Familie nie gestellt werden 
durften. Die eigenwillige Selma vermeidet alles, was alte 
Wunden aufreißen könnte. Mascha sieht sich unvorbereitet 
mit einer Schuld konfrontiert, die sie zutiefst erschüttert. Und 
Janes Zustand verschlechtert sich Tag für Tag.
Barbara Leciejewski: Fritz und Emma
1947: Emma ist überglücklich, dass ihr geliebter Fritz doch 
noch aus dem Krieg in ihr Heimatdorf zurückgekehrt ist. 
Schon lange sind sie ein Paar, nun fiebert Emma der Heirat 
entgegen. Doch der Krieg hat einen Schatten auf Fritz‘ Seele 
gelegt, gegen den nicht einmal Emma mit all ihrer Liebe 
ankommt. Und dann, in der Nacht, die eigentlich die glück-
lichste ihres Lebens sein sollte, geschieht etwas Schreckli-
ches, das alles verändert.
2018: Marie ist mit ihrem Mann neu nach Oberkirchbach 
gezogen und lernt nach und nach die Einwohner des Dörf-
chens kennen. Auch den 92-jährigen griesgrämigen Fritz 
Draudt und die ebenso alte Emma Jung, die am entgegen-
gesetzten Ende des Dorfes lebt. Marie erfährt, dass die bei-
den seit fast siebzig Jahren nicht miteinander gesprochen 
haben. Dabei wollten sie einst heiraten. Marie nimmt sich 
vor, Fritz und Emma wieder miteinander zu versöhnen, bevor 
es zu spät ist …

■■ Gemeindebücherei Norken
Geöffnet: dienstags 18 bis 19 Uhr
Romanvorstellung
Carmen Korn: Und die Welt war jung
Der Auftakt der neuen zweibändigen Saga von Bestsellerau-
torin Carmen Korn. Drei Familien, drei Städte, ein Jahrzehnt.
1. Januar 1950: In Köln, Hamburg und San Remo begrüßt 
man das neue Jahrzehnt. Das letzte hat tiefe Wunden hinter-
lassen: in den Städten, in den Köpfen und in den Herzen. 
Gerda und Heinrich Aldenhovens Haus in Köln platzt aus 
allen Nähten. Heinrichs Kunstgalerie wirft längst nicht genug 
ab, um all die hungrigen Mäuler zu stopfen. In Hamburg bei 
Gerdas Freundin Elisabeth und deren Mann Kurt macht man 
sich dagegen weniger Sorgen um Geld. Als Werbeleiter einer 
Sparkasse kann Kurt seiner Familie eine bescheidene Exis-
tenz sichern. Nach mehr Leichtigkeit im Leben sehnt man 
sich aber auch hier. Schwiegersohn Joachim ist noch immer 
nicht aus dem Krieg zurückgekehrt. Margarethe, geborene 
Aldenhoven, hat es von Köln nach San Remo verschlagen. 

Das Leben an der Seite ihres italienischen Mannes scheint 
sorgenfrei, doch die Abhängigkeit von der Schwiegermutter 
quält Margarethe.
So unterschiedlich man die Silvesternacht verbracht hat - auf 
Jöck in Köln, still daheim in Hamburg, mondän in San Remo 
-, die Fragen am Neujahrsmorgen sind die gleichen: Werden 
die Wunden endlich heilen? Was bringt die Zukunft?
In ihrer neuen Saga lässt uns Carmen Korn tief eintauchen 
in die Nachkriegsjahrzehnte. Anhand von drei befreundeten 
Familien erzählt sie vom Neuanfang in Köln, Hamburg und 
San Remo, von großen und kleinen Momenten, von Festen, 
die gemeinsam gefeiert werden, von Herausforderungen, die 
zu meistern sind. Und vom Wunsch, aus dem Schweren 
etwas Gutes entstehen zu lassen, der Hoffnung, dass es 
noch nicht vorbei ist, das Leben und das Glück.

Amtliche Bekanntmachungen

Verbandsgemeinde

■■ Öffnungszeiten  
der Verbandsgemeindeverwaltung

Verwaltung
Falls ein persönlicher Besuch erforderlich ist, bitten wir 
um eine telefonische Terminvereinbarung unter der 
Rufnummer 02661-6268-0.
Das Standesamt erreichen Sie direkt unter der Nummer 
02661-6268-222.

Bürgerbüro
Für einen Besuch im Bürgerbüro ist keine Terminvereinba-
rung nötig!
montags, dienstags und donnerstags  .... 07:30 bis 18:00 Uhr
mittwochs und freitags  ........................... 07:30 bis 12:00 Uhr
Kontakt
Verbandsgemeindeverwaltung, Kirburger Straße 4, 56470 
Bad Marienberg
Telefon  ............................................................  02661 6268 0
Fax  ..............................................................  02661 6268 201
E-Mail  ................... verbandsgemeinde@bad-marienberg.de
Internet  ..........................................  www.bad-marienberg.de

■■ Veranstaltungskalender Bad 
Marienberg vom 09.04. - 15.04.21

Dienstag, 13.4.
08:00 - 12:00 Uhr Wochenmarkt

Bad Marienberg, Marktplatz, Langenba-
cher Straße
Jeden Dienstag von 8.00 bis 12.00 Uhr 
findet der beliebte Markt
auf dem Marktplatz statt. Zum umfang-
reichen Angebot gehören
frische Obst, Gemüse, Textilien, Blumen, 
Backwaren sowie Honig
und Imkereiprodukte.

16:00 - 20:00 Uhr DRK Blutspenden
Bad Marienberg, Forum im Schulzent-
rum, Kirburger Str. 8
Bitte reservieren Sie einen Termin unter 
www.drk-blutspende.de!
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■■ Bürgerinformation über die Sitzung 
des Verbandsgemeinderates

am 10. März 2021 im Forum im Schulzentrum Bad Mari-
enberg
Simon Bothe rückt in den Verbandsgemeinderat nach
Nachdem Norbert Kempf (CDU) sein Ratsmandat niederge-
legt hatte, war Simon Bothe ins Ratsgremium nachgerückt. 
Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßte Bürgermeister And-
reas Heidrich das neue Ratsmitglied herzlich und nahm die 
nach der Gemeindeordnung erforderliche Verpflichtung vor.
Verbandsgemeinderat verabschiedet einstimmig Sanie-
rungskonzept für das Unnauer Freibad
Die Sanierung des Freibades Unnau nahm einen großen 
Raum der Verbandsgemeinderatssitzung vom 10. März im 
Bad Marienberger Forum ein.
Bürgermeister Andreas Heidrich erläuterte ausführlich die 
geplante Vorgehensweise im Hinblick auf die künftige Aus-
stattung des Bades sowie die Finanzierung der Maßnahme.
Im September 2020 hatte der Bund in Aussicht gestellt, das 
Vorhaben mit einem Zuschuss in Höhe von rund 1,3 Mio. € 
aus dem Programm „Sanierung kommunaler Einrichtungen 
in den Bereichen Sport, Jugend und Kultur“ zu fördern. Da 
jedoch die Marienbad GmbH als Betreiberin des Bades auf-
grund gesetzlicher Bestimmungen den Förderantrag nicht 
selbst stellen darf, übernimmt die Verbandsgemeinde Bad 
Marienberg als einer der Gesellschafter diese Aufgabe. Dies 
beschloss der Verbandsgemeinderat in seiner jüngsten Sit-
zung einstimmig.
Die Auskleidung des Beckens wird aus Edelstahl sein. Das 
„Folienmodell“ wurde aus verschiedenen Gründen verworfen. 
Die neue Variante ist zwar teurer, die Mehrkosten relativieren 
sich aber aufgrund der wesentlich längeren Haltbarkeit.
Zur Attraktivierung des Bades wurden eine Dreifachrutsche, 
Luftsprudelanlagen und Massageduschen sowie Abdeckun-
gen für die Wasserflächen im Schwimmer- und Nichtschwim-
merbecken zur Vermeidung einer zu starken Abkühlung des 
Wassers mit eingeplant. Zur Beheizung der Becken hat sich 
der Verbandsgemeinderat für eine Gasheizung mit Biogas-
betrieb und Solarthermie entschieden. Auch dieser 
Beschluss erfolgte einstimmig.
Finanzierungplan der Maßnahme „Freibad Unnau“ eben-
falls einstimmig beschlossen
Die Gesamtbaukosten belaufen sich auf rund 3,5 Mio. €. Die 
zuwendungsfähigen Kosten betragen 2,88 Mio. €. Nach 
Abzug der in Aussicht gestellten Fördermittel in Höhe von 
1,3 Mio. € verbleiben 1,58 Mio. €. Dieser Betrag wird durch 
ein Darlehen finanziert. Dafür werde man zu gegebener Zeit 
einen Nachtragshaushalt aufstellen, wie Bürgermeister 
Heidrich mitteilte.
Sowohl der Eigenanteil der Verbandsgemeinde als auch die ein-
geplante Förderung werden ohne Gegenleistung an die Marien-
bad GmbH weitergeleitet. Die Tilgung des Darlehens erfolgt 
durch die Gesellschafter der MarienBad GmbH (Stadt und Ver-
bandsgemeinde Bad Marienberg je zur Hälfte) sowie durch die 
vereinbarte Kostenbeteiligung der Ortsgemeinde Unnau.
Vorab sind Detailfragen zu klären, insbesondere muss 
sichergestellt werden, dass die Weiterleitung der finanziellen 
Mittel durch die Verbandsgemeinde an die MarienBad GmbH 
nicht steuerpflichtig ist.
Im Hinblick auf die ebenfalls einstimmig erfolgte Billigung des 
Wirtschaftsplans 2021 der MarienBad GmbH merkte der 
Bürgermeister an, dass die Aussagekraft des Plans aufgrund 
der wegen der Corona-Krise weiter andauernden Schlie-
ßung des Marienbades sehr gering sei. Auch hier werde aller 
Voraussicht nach ein Nachtragswirtschaftsplan erforderlich 
werden, so Heidrich.
Auf Antrag der SPD-Fraktion beschloss der Verbandsge-
meinderat, allen Vereinen, die sich am geplanten „Freiwilli-
gen Mitmachtag“ am 11. September beteiligen, einen 
Zuschussbeitrag von 200 Euro zu zahlen.
Die CDU-Fraktion hatte beantragt, allen rund 400 aktiven 
Feuerwehrleuten in der Verbandsgemeinde als Wertschät-
zung ihrer Tätigkeit einen Gutschein über 10 € für den örtli-

chen Einzelhandel oder einen gastronomischen Betrieb ihrer 
Wahl im Gebiet der Verbandsgemeinde zukommen zu las-
sen. Damit wolle man gleichzeitig den Handel und die Gast-
ronomie vor Ort stärken, begründete Martin Halb (CDU) den 
Antrag. Der Verbandsgemeinderat billigte das Ansinnen mit 
großer Mehrheit.
Die Wehrführer in der Verbandsgemeinde erhalten von Bür-
germeister Heidrich eine Auflistung der beim Gewerbeamt 
der Verbandsgemeinde Bad Marienberg angemeldeten Gas-
tronomie- oder Einzelhandelsbetriebe mit der Bitte, bei jeder 
aktiven Feuerwehrkraft anzufragen, für welches Unterneh-
men ein Gutschein gewünscht wird.
Dabei können auch Gastronomie- und Einzelhandelbetriebe 
in Verbandsgemeinde gewählt werden, die nicht auf der Liste 
stehen.
ADD stellt Zuschuss für Einsatzleitfahrzeug in Aussicht
Abschließend teilte der Bürgermeister mit, dass die Auf-
sichts- und Dienst-leistungsdirektion (ADD) der Beschaffung 
eines neuen Einsatzleitwagens (ELW 1) für die Freiwillige 
Feuerwehr Bad Marienberg noch vor Bewilligung der Zuwen-
dung zugestimmt hat. Für das 170.000 € teure Fahrzeug hat 
die ADD einen Landeszuschuss in Höhe von 39.000 € in 
Aussicht gestellt.

Verbandsgemeindeverwaltung

Immer angeleint
durch den Wald!
Zum Schutz wildlebender Tiere 

und nicht aus Schikane
Im Frühjahr erwacht die Natur zu neuem Leben. Rehe, 
Vögel und viele andere wildlebende Tiere bekommen in 
dieser Zeit ihren Nachwuchs. Nicht alle freilaufenden 
Hunde verfolgen oder verletzen die neu geborenen 
Tiere. Dennoch müssen viele Jungtiere verhungern oder 
erfrieren, weil sie nach dem Kontakt mit Hunden von 
ihren Eltern verlassen werden. Es sollte uns allen ein 
Anliegen sein, den Nachwuchs vor Gefährdungen und 
Störungen zu schützen. Deshalb appellieren wir an alle 
Hundehalter: Nehmen Sie Ihren Hund vom 01. April 
bis zum 15. Juli, egal ob im Wald oder in der freien 
Natur, immer an die Leine!

Die Natur ist das 
höchste Gut, sie 
ist die Grundlage 
für alles!

Wir alle nutzen 
gerne unsere Na- 
tur, ob als spie-
lende Kinder, Spa-
ziergänger, Rad-
fahrer, Jogger, 
Landwirt, Jäger oder 
Hundehalter. 

Deshalb müssen wir alle aufeinander Rücksicht nehmen. 
Vor allem aber auf die Natur selbst und die Schwächsten 
unter unseren Mitgeschöpfen. Zeigen Sie Rücksicht-
nahme und fordern Sie auch andere freundlich dazu 
auf!!

Darum bitten wir Sie herzlich im Namen aller.

Verbandsgemeindeverwaltung
-örtliche Ordnungsbehörde-
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Öffentliche Bekanntmachung
■■ Einladung zur Wahlberechtigtenversammlung  
der Freiwilligen Feuerwehr Neunkhausen

Die Verbandsgemeinde Bad Marienberg lädt - unter Ein-
haltung der geltenden Regelungen der Corona-Bekämp-
fungsmaßnahmen (u. a. Abstands- und Hygieneregeln, 
Tragen einer FFP-2-Maske) - zu einer Versammlung aller 
Wahlberechtigten der Freiwilligen Feuerwehr Neunkhau-
sen am
Freitag, 07. Mai 2021, 19.00 Uhr
In das Dorfgemeinschaftshaus Neunkhausen, Kirchstraße 7, 
mit folgender Tagesordnung ein:
1. Neuwahl einer Wehrführerin/eines Wehrführers für die 

Freiwillige Feuerwehr Neunkhausen
2. Neuwahl von 2 stellvertretenden Wehrführer*innen für 

die Freiwillige Feuerwehr Neunkhausen
Wahlberechtigt sind alle Angehörigen der Freiwilligen Feuer-
wehr sowie der Jugendfeuerwehr, die am Tag der Wahl das 
16. Lebensjahr vollendet haben.
Neunkhausen, 01.04.2021  Klaus Groß, 

Wehrleiter

■■ Bekanntmachung der Grünlandkartierung  
im Westerwaldkreis

Das Landesamt für Umwelt Rheinland-Pfalz in Mainz (LfU) 
wird in der Zeit zwischen April und Oktober 2021 eine Erfas-
sung der schützenswerten artenreichen und blumenbunten 
Wiesen und Weiden im Gebiet der Verbandsgemeinde Bad 
Marienberg durchführen. 
Dabei geht es besonders um artenreiche, extensiv genutzte 
Grünlandbereiche, die durch das Landesnaturschutzgesetz 
geschützt sind. 
Sie sind Lebensräume einer großen Vielzahl spezialisierter 
Arten aus den Gruppen der Amphibien, Vögel, Spinnen, 
Heuschrecken, Schmetterlinge und weiterer Insekten. Arten-
reiches Grünland ist jedoch selten geworden und ist wegen 
seiner Seltenheit und seiner hohen Bedeutung für die Biolo-
gische Vielfalt gesetzlich geschützt. 
Nicht zuletzt schätzen Ausflügler, Wanderer und Spaziergän-
ger die bunte Blütenpracht, die duftenden Kräuter, die 
Schmetterlinge und Grashüpfer als besonderen Naturgenuss 
im Frühling und Sommer.
Die Grünlandkartierung wird von erfahrenen Expertinnen 
und Experten (= Kartierende) durchgeführt. Sie werden aller-
dings nur diejenigen Grünlandflächen lagegenau erfassen, 
die eine besondere ökologische Qualität besitzen. Diese ist 
beispielsweise dann gegeben, wenn charakteristische Pflan-
zenarten mit einer entsprechenden Häufigkeit auf den Wie-
sen und Weiden nachgewiesen werden. 
Die geprüften Ergebnisse der Grünlandkartierung werden im 
Laufe des Jahres 2022 im Landschaftsinformationssystem 
der Naturschutzverwaltung Rheinland-Pfalz (LANIS) unter 
naturschutz.rlp.de veröffentlicht.
Nach § 2 Abs. 3 des Landesnaturschutzgesetzes dürfen die 
Kartierenden alle Grundstücke betreten, wenn die Eigentü-
merinnen, Eigentümer oder Nutzungsberechtigten vorher in 
ortsüblicher Weise über die Mitteilungsblätter der Verbands-
gemeinden benachrichtigt wurden. Nach Veröffentlichung im 
Mitteilungsblatt erfolgt keine individuelle Benachrichtigung 
mehr. 
Das Landesamt für Umwelt bittet hierfür um Verständnis. Die 
beauftragten Kartierenden tragen entsprechende amtliche 
Bescheinigungen mit sich, die sie im Gelände vorweisen 
können. 
Die Bevölkerung, die Behörden und öffentlichen Stellen wer-
den gebeten, dieses Vorhaben zu unterstützen.
Nähere Informationen zur Grünlandkartierung am Beispiel 
der Vulkaneifel.
https://lfu.rlp.de/de/naturschutz/umweltbeobachtung/biotop-
kartierung/gruenlandkartierung/

Die aktuellen Lockerungen betreffen leider keine
Schwimmbäder und Saunen. Gemeinsam müssen wir 
die Neuinfektionen in den Griff bekommen. 
Bleiben Sie deshalb gesund und besonnen. 

Alle Eintrittskarten und Gutscheine behalten ihre 
Gültigkeit und werden um die Dauer der Schließungs- 
zeit verlängert.

Für eine Eröffnung, auch im „Corona-Modus“ mit 
umfangreichem Hygienekonzept, ist alles vorbereitet.  
Wir freuen uns schon jetzt auf Ihren Besuch!
 
Ihr MarienBad-Team

DAS MARIENBAD MUSS 
GESCHLOSSEN BLEIBEN!

        ... h
ier geht‘s mir gut!

MarienBad · Bismarckstr. 65 · 56470 Bad Marienberg · Tel. 02661 1300
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■■ Information über die Gemeinderatssitzung 
vom 29. März 2021

Tagesordnungspunkt 1:
Verpflichtung eines nachgerückten Gemeinderatsmit-
gliedes
Christof Kempf, der für das verstorbene Ratsmitglied Hans 
Bohmerich als nächster Bewerber für den Gemeinderat 
nachgerückt ist, wird gemäß § 30 Abs. 2 GemO unter Hin-
weis auf die Bestimmungen der §§ 20, 21 und 30 Abs. 1 
GemO vom Vorsitzenden verpflichtet.
Tagesordnungspunkt 2:
Wahl, Ernennung, Vereidigung eines weiteren Beigeord-
neten/einer weiteren Beigeordneten
Für den verstorbenen Beigeordneten Hans Bohmerich ist ein 
Nachfolger/eine Nachfolgerin zu wählen. Gemäß § 36 Abs. 3 
Nr. 3 GemO ruht das Stimmrecht des Vorsitzenden bei Wahlen.
Von den Ratsmitgliedern wird Sabine Schmidt als weitere 
Beigeordnete vorgeschlagen.
Die Wahl der Beigeordneten erfolgt in öffentlicher Sitzung in 
geheimer Wahl durch Stimmzettel (§ 40 Abs. 5 GemO).
Sabine Schmidt wurde einstimmig zur weiteren Beigeord-
nete gewählt. Sie erklärt, dass sie die Wahl annimmt.
Der Vorsitzende nimmt anschließend unter Aushändigung 
der Ernennungsurkunde die beamtenrechtliche Ernennung 
in das Beamtenverhältnis als Ehrenbeamtin vor. Er führt die 
Vereidigung durch und führt die Gewählte in ihr Amt ein.
Tagesordnungspunkt 3:
Verschiedenes
Der Vorsitzende informiert über Folgendes:
a. Mitteilung der Verbandsgemeindeverwaltung über die 

ungedeckten Kosten der Kindertagesstätte Unnau für 
das Jahr 2020. Der Anteil der Ortsgemeinde Bölsberg 
beläuft sich auf 1.686,60 Euro.

b. Bescheid von der Fachagentur Nachwachsende Roh-
stoffe e.V. über die Gewährung einer Prämie zum Erhalt 
und zur nachhaltigen Bewirtschaftung der Wälder. Die 
Ortsgemeinde Bölsberg erhält 5.000,00 Euro.

c. die auf dem Friedhof bereits im 1. Quartal 2021 eingeeb-
neten Gräber und die Gräber, die in diesem Jahr noch 
entfernt werden sollen, deren Fläche wird mit Mutterbo-
den versehen und frisch eingesät.

d. Die Kaltwasserhähne auf der Herren- und Damentoilette 
im Dorfgemeinschaftshaus wurden repariert.

e. die jährliche Überprüfung des Kinderspielplatzes durch 
die Firma Team Argos, Werdau erfolgte am 17.03.2021. 
Die Kosten für die Überprüfung wurde uns mit 71,00 € in 
Rechnung gestellt.

f. Termin für die Aktion „Saubere Landschaft“ ist vom 10. 
April auf den 04.Sepember 2021 verschoben worden.

g. Stefan Eschenauer hat inzwischen die Halde renoviert. 
Der Weg zur Halde muss noch gesandet werden, sodass 
eine Öffnung der Halde für die 14. KW 2021 geplant ist. 
Die Gesamt-Kosten für die Maßnahme belaufen sich auf 
ca. 1.800 Euro.

Tagesordnungspunkt 8:
Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem Nichtöffentlichen 
Teil
Zu TOP 4: Jagdverpachtung
Der Gemeinderat hat einer Entscheidung der Ortsgemeinde 
Unnau bezüglich der Verlängerung eines Jagdpachtvertra-
ges ab 01.04.2021 zugestimmt.
Zu TOP 5: Ankauf einer Lautsprecheranlage am Friedhof
Der Gemeinderat hat sich für den Kauf einer neuen Laut-
sprecheranlage für den Friedhof ausgesprochen.
Zu TOP 6: Ankauf von Grundstücken
Der Gemeinderat hat den Ankauf verschiedener Grundstück-
sparzellen in der Flur 2 beschlossen.

Paul Gerhard Krüger, Ortsbürgermeister

■■ Einhaltung der Friedhofssatzung
Die Friedhofssatzung schreibt vor, dass jeglicher Grab-
schmuck auf den Wiesengräbern sowie auf den Urnengrä-
bern nicht zulässig ist. Da der Rasen wieder gemäht werden 

Nichtamtliche Bekanntmachungen

■■ Wäller Helfen e.V. Nachbarschaftshilfe 
im Westerwald

info@waellerhelfen.de
Kostenlose Hotline: 0800 9235537
Ihr erreicht den Marktplatz unter: 
https://marktplatz.waellerhelfen.de

Aus den Gemeinden

Bad Marienberg

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
montags bis freitags  .......................  08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Stadtverwaltung
Büchtingstraße 3
Telefon  ...............................................................  02661 3111
E-Mail  ..........................................  stadt@badmarienberg.de
Internet  ...........................................  www.badmarienberg.de

Wir gratulieren
Am 15. April 2021 vollendet

Frau Edith Groß
ihr 85. Lebensjahr

Die Stadt Bad Marienberg und die Verbandsgemeinde Bad Mari-
enberg gratulieren ganz herzlich und wünschen alles Gute.
Sabine Willwacher  Andreas Heidrich
Stadtbürgermeisterin  Bürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

■■ Reit-, Zucht- und Fahrverein 
Oberwesterwald e. V.

Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung am 26.03.21, 
die erstmals online durchgeführt wurde, standen die Neu-
wahlen des Vorstandes sowie des erweiterten Vorstandes an.
Wir freuen uns, dass Martin Rodi zum 1. Vorstandsvorsitzen-
den gewählt wurde und von Ramona Kühn als 2. Vorstands-
vorsitzende unterstützt wird. Geschäftsführer bleibt Thomas 
Mann, Kassenwartin wird Luisa Müller.
Der erweiterte Vorstand setzt sich zusammen aus dem 
Sportwart Marcel Kühn, den Jugendwartinnen Fabienne 
Bode und Nadja Saß, den Pressewartinnen Emma Becker 
und Jannika Schulte sowie den Kassenprüfern Nicola Weh-
ner und Peter Wehner.
Ausblick: vom 25.-27.06.21 findet unser diesjähriges Dres-
surturnier statt, vom 02-04.07.21 unser Springturnier!

Bölsberg

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Paul Gerhard Krüger

Sprechstunde  .........................................  nach Vereinbarung
Telefon  ...........................................................  02661 950162
Fax  ...............................................................  02661 9518275
E-Mail  ...............................................  og-boelsberg@web.de
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Fehl-Ritzhausen

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des 
Ortsbürgermeisters Volker Uhr

freitags .....................................................17:00 bis 18:30 Uhr
Sprechstunde im Büro des Kindergartens, Am Kindergarten
Telefon ................................................................. 02661 3693
E-Mail  .............................................. volker.uhr@rz-online.de
Internet  ............................................  www.fehl-ritzhausen.de

Großseifen

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Jürgen Steup

dienstags  ............................................... 19:00 bis 20:00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Bürgerhaus, Flottstraße 5
Telefon  .............................................................  02661 40070
E-Mail  ............................ gemeinde.grossseifen@t-online.de

■■ Straßenreinigung kommt  
so richtig nicht die Gänge

Es fällt auf, dass bei einer Anzahl von Gebäudegrundstücken 
im Ort dringender Reinigungsbedarf an Gehwegen und Stra-
ßenrinnen besteht. Offensichtlich handelt es sich dabei wohl 
auch noch um „Überbleibsel“ von der schneeträchtigen Zeit 
der letzten Winterwochen.
Nicht zuletzt wegen eines gepflegten Ortsbildes möchte ich 
die betroffenen Grundstückseigentümer hiermit nochmals an 
ihre Reinigungspflicht erinnern. Denn die „Satzung der 
Gemeinde Großseifen über die Reinigung öffentlicher Stra-
ßen“ schreibt unmissverständlich vor, dass eine Säuberung 
der Straßen und Gehwege grundsätzlich vor einem Sonntag 
und/oder gesetzlichen/kirchlichen Feiertag vorzunehmen ist. 
Die Reinigungspflicht bezieht sich nicht nur auf die Gemein-
destraßen, sondern auch auf die Kreisstraßen in Richtung 
Eichenstruth, Stockhausen/Illfurth, Höhn und Langenbach.
Bei fortwährender Vernachlässigung der obliegenden Reini-
gungspflicht kann im Wege des satzungsrechtlich vorgese-
henen Ordnungswidrigkeitsverfahrens sogar eine empfindli-
che Geldbuße verhängt werden. Damit es dazu nicht 
kommen muss, woran der Unterzeichner überhaupt kein 
Interesse hat, bitte ich hiermit die fraglichen Grundstücksei-
gentümer, die geforderten Reinigungsarbeiten im beschrie-
benen Sinne umgehend durchzuführen. Vielen Dank!
Abschließend möchte ich es nicht unerwähnt lassen, dass 
die weitaus meisten Bürger im Dorfe vorbildlich ihrer Reini-
gungspflicht nachkommen und so ihren Beitrag zu einem 
gepflegten Ortsbild, was wir doch alle wollen, beitragen. 
Dafür an dieser Stelle mal ein herzliches Dankeschön!

Jürgen Steup, Ortsbürgermeister

■■ Aus dem Gemeindearchiv
Aufzeichnungen der Volksschule Großseifen
An dieser Stelle werde ich ab und an aus der Schulchronik, 
die über einen Zeitraum von 125 Jahren, nämlich von 1843 
bis zur Auflösung der Volksschule Großseifen im Jahre 1968 
geführt worden ist, zitieren. So wurde darin am 1. April 1921, 
also vor exakt 100 Jahren folgendes festgehalten:
„Morgens um 10 Uhr Entlassungsfeier der Schüler, die aus 
der Schule kommen. Knaben und Mädchen haben den Schul-

muss, wäre ich den Angehörigen sehr dankbar, wenn sie 
den Grabschmuck, der über Winter durchaus zulässig ist, 
wieder entfernen. Solange die Wiesengräber noch nicht ein-
geebnet wurden, trifft die vorgenannte Satzungsniederschrift 
bei diesen Gräbern nicht zu.

Paul Gerhard Krüger, Ortsbürgermeister

■■ Benutzung der Halde
Die Halde ist wieder in Ordnung gebracht worden. Der Ast-
platz befindet sich wieder an der Einfahrt zur Halde.
Bitte die Äste anfangs am Rande des Platzes lagern, damit 
im späten Jahr auch noch die Möglichkeit besteht den Platz 
zu benutzen.Der Rasenschnitt ist wieder auf der Halde in 
dem gekennzeichneten Abhang zu entsorgen.
Die Äste werden jedes Jahr gemulcht und hier ist jeweils ein 
Betrag um die 500 Euro fällig. In diesem Jahr musste die 
Halde von Grund auf renoviert werden, dafür ist eine Aus-
gabe von über 2000 Euro fällig gewesen.
Entsorgen sie hier nur Äste und den Grasschnitt, es wäre 
schade, wenn die Kreisverwaltung die Halde wegen Ablage-
rung von Müll schließen würde.
Die Halde ist nur samstags in der Zeit von 10:00 Uhr bis 
18:00 Uhr geöffnet.

Paul Gerhard Krüger, Ortsbürgermeister

Dreisbach

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Andrea Theis

mittwochs  ............................................... 18:00 bis 19:30 Uhr
Büro im DGH, Schulstraße 3
Telefon DGH  ....................................................  02661 40301
Privat  ...............................................................  02661 40353
Mobil  ............................................................  0152 02619413
E-Mail  ...............................................  og-dreisbach@web.de
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sogar persönlich umsetzen. Arbeit und Initiative verdient 
immer Respekt!
Schade aber, wenn eine solche Initiative ungefragt auf einem 
fremden Grundstück stattfindet und als Resultat einen Unfall-
schwerpunkt und wenig wünschenswerte Eingriffe in die 
Natur hinterlässt. So geschehen in der Ortsgemeinde Hardt.

Fotos: Ortsgemeinde Hardt  

Wie auf den Fotos zu erken-
nen ist, ist hier sozusagen 
„über Nacht“ und nicht mit 
der Ortsgemeinde abge-
stimmt auf einem unserer 
Waldgrundstücke ein von 
seinen Gründern sogenann-
ter „Langenbacher Natur-
Erlebnis-Park“ entstanden. 
Eine Spardose, in die der 
Nutzer einen Obolus nach 
Gebrauch der Anlage ein-
werfen soll, ist ebenfalls vor-
handen.
Der Gemeinderat Hardt bit-

tet die unbekannten Erbauer des „Parks“ darum, diesen 
kurzfristig wieder zurückzubauen. Ein solches Angebot 
bedürfte der Abnahme durch die Unfallkasse, wird aber 
ohnehin seitens der Ortsgemeinde nicht gewünscht!
Liebe Erbauer - bitte setzt Euch zukünftig bevor Ihr Arbeit 
und Zeit investiert mit der Ortsgemeinde zusammen. Das 
vermeidet Frust auf beiden Seiten. Und schaut Euch auch 
vorher mal die Grenzen der Gemarkungen an, denn der 
„Langenbacher Natur-Erlebnis-Park“ steht definitiv in Hardt.
Bitte meldet Euch zur Abstimmung des Abbaus bei der Orts-
gemeinde Hardt bis zum 16.04.2021 unter 02661/4515. Vie-
len Dank!

Gabriele Greis, 
Ortsbürgermeisterin

Hof

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Jochen Becker

mittwochs  ......................  18.30 Uhr bis 20.00 Uhr
Rathaus, Hauptstraße 38
Telefon Gemeindeverwaltung  ...........  02661-5306
Fax Gemeindeverwaltung  .............  02661-950745
E-Mail  ......................  Ortsgemeinde.hof@web.de

saal festlich geschmückt, um den Scheidenden ihre letzte 
Schulstunde zu einer Feierstunde zu machen. Entlassen wer-
den: Willi Kempf, Reinhard Kempf (Vater von Helga Hass), 
Walter Kempf (Vater von Gerdi Kempf Bad Marienberg), Fritz 
Chandoni, Albert Steup, Gerda Stadach, Erna Schmicht, Lina 
Wiederstein. Alte gehen, neu aufgenommen werden: Ilse Pal-
loth, Erna Rosenkranz, Lina Jung, Otto Kramer (Vater von 
Christel Horn), Karl Wiederstein.“ Ende des Zitats!

Jürgen Steup, Ortsbürgermeister

■■ Fundsache
Der auf dem Foto 
abgebildete Schlüssel 
mit Anhänger sucht 
noch seinen Besitzer. 
Die Fundsache kann 
dieser während mei-
ner Sprechstunde im 
Bürgerhaus, diens-
tags 19 bis 20 Uhr, in 
Empfang nehmen.

Jürgen Steup, 
Ortsbürgermeister

Hahn b. M.

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Roland Reis

dienstags  ............................................... 17:30 bis 19:00 Uhr
Büro im DGH, Hauptstraße 11
Telefon während der Sprechstunde  .................  02661 40519
Telefon  ...............................................................  02661 4201
E-Mail  ...........................................  roland.reis@hotmail.com

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses

Die Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses sind zu 
einer nichtöffentlichen Sitzung für
Mittwoch, 21.04.2021 - 16.00 Uhr
in die Verbandsgemeindeverwaltung, Kirburger Straße 4, 
56470 Bad Marienberg, eingeladen.
Tagesordnung:
Prüfung des Jahresabschlusses 2020

Joachim Henn, Vorsitzender 
des Rechnungsprüfungsausschusses

Hardt

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Gabriele Greis

mittwochs  ............................................... 18:00 bis 19:00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Bürgermeisteramt, Mittelstraße 11
Telefon montags bis freitags 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr  ..  02661 
4515
E-Mail: ...............................  ortsgemeinde-hardt@t-online.de

■■ Schade, schade, schade ….!
Grundsätzlich ist es toll und sehr zu begrüßen, wenn enga-
gierte Mitbürgerinnen und Mitbürger initiativ Hand anlegen 
und kreative Ideen nicht nur ins Gespräch bringen, sondern 
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Nachruf

Die Gemeinde Hof trauert um

Herrn Erwin Fischbach
der im Alter von 85 Jahren am 29.03.2021

verstorben ist.

Erwin Fischbach war bis zum 15.01.2008 als Gemein-
dearbeiter für den Friedhof tätig. Krankheitsbedingt 
musste er leider diese Tätigkeit beenden.

Die Gemeinde Hof verliert einen Menschen, der sich 
insbesondere um die Betreuung und Außendarstellung 
des Friedhofs für die Ortsgemeinde Hof verdient 
gemacht hat. Herr Fischbach war ein zuverlässiger und 
gewissenhafter Mitarbeiter. Wir sind ihm zu großem 
Dank verpflichtet und werden ihm ein ehrendes Anden-
ken bewahren.

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner Frau Brigitte 
und der Familie.

Für die Gemeinde, den Rat und die Bürgerschaft
Jochen Becker, Ortsbürgermeister

Hof im April 2021

Internet  ......................................  www.hof-im-westerwald.de

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Sitzung des Gemeinderates

Die Mitglieder des Gemeinderates sind zu einer öffentlichen 
Sitzung auf
Freitag, den 16.04.2021 - 19.00 Uhr
in die Mehrzweckhalle Hof eingeladen.
Tagesordnung:
A. Öffentlicher Teil:
1. Jahresbericht Homepage
2. Aktuelle Informationen zum Kindergarten
3. 2023 - 975 Jahre Gemeinde Hof
4. Einwohnerfragestunde
5. Kenntnisgaben / Verschiedenes
B. Nichtöffentlicher Teil:
6. Vertragsangelegenheiten
7. Bauantragsangelegenheiten
8. Grundstücksangelegenheiten
9. Errichtung einer Wendeanlage (Wendehammer) im 

Ahornweg
10. Verschiedenes/Kenntnisgaben
C. Öffentlicher Teil:
11. Bekanntgabe der im nichtöffentlichen Teil gefassten 

Beschlüsse
Es werden alle Ratsmitglieder und Besucher*innen verpflich-
tet, eine für den öffentlichen Bereich geeignete und zugelas-
sene Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen. Zum Zwecke der 
Information im Falle einer später bekanntwerdenden Infek-
tion werden Namen und Anschriften der Besucher*innen 
notiert.

Jochen Becker, 
Ortsbürgermeister
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■■ Verlegung der Sprechstunde
Aus terminlichen Gründen wird die Sprechstunde von Samstag, 
10. April auf Freitag, 09. April, 18.00 bis 19.00 Uhr vorverlegt.
Ich bitte um Beachtung.
Ortsgemeinde Langenbach  Artur Schneider, 

Ortsbürgermeister

Lautzenbrücken

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Karsten Lucke

dienstags  .............................. 18:30 bis 19:30 Uhr
Gemeindeverwaltung, Hauptstraße 7
Telefon während der Sprechstunde  ..  02661 5194
Ortsbürgermeister privat  ..............  0170 7356708
E-Mail  ...................  lautzenbruecken@t-online.de

Internet  .........................................  www.lautzenbruecken.de

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Einladung zur Gemeinderatssitzung

Die Mitglieder des Gemeinderates werden hiermit zu einer 
Sitzung für
Donnerstag, den 15.04.2021 - 19.00 Uhr
in die Mehrzweckhalle
mit folgender Tagesordnung eingeladen:
A. Öffentlicher Teil
1. Dorfzentrum 2030 - Energiekonzept
2. Förderung erneuerbare Energie - Privathaushalte
3. Gemeindeflagge
4. Genossenschaft „Wäller Markt eG“
5. Feuerlöscher für Gemeindeimmobilien
6. Illegale Nutzung Grillhütte
7. Coronakrise: Unterstützung Vereine
8. Bänke Gemarkung
9. Spielplatz Talstraße
10. Kenntnisgabe / Verschiedenes
Um die notwendigen Abstände zwischen den 
Teilnehmer:innen gewährleisten zu können, ist die Besucher-
zahl auf 10 Personen begrenzt. Es besteht die Verpflichtung, 
eine FFP-2-Maske (keine Alltagsmasken) zu tragen, auch 
am Platz. Zum Zwecke der Information im Falle einer später 
bekanntwerdenden Infektion werden Namen und Anschriften 
der Besucher:innen notiert.

Karsten Lucke, Ortsbürgermeister

■■ Fundsache: Parkplatz an der Grillhütte
Wir tippen einmal auf eine 
junge Dame, die sicher ihre 
Mütze vermisst. Gefunden 
wurde sie am Parkplatz 
oberhalb der Grillhütte in 
Lautzenbrücken. Wer die 
Mütze als die seine wieder-
erkennt, einfach melden, 
dann kann eine Übergabe 
vereinbart werden oder 
dienstags um 18.30 h in die 
Sprechstunde kommen, das 
geht auch.

Karsten Lucke, 
Ortsbürgermeister

■■ Grüncontainer kommt wieder - 
Gartensaison 2021 kann starten

Der Frühling ist da, das bedeutet auch wieder Gartenzeit. 
Den guten Service für alle Gartenpflegerinnen und Pfleger 
führen wir natürlich auch in dieser Saison wieder fort, der 

Kirburg

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Janosch Becker

dienstags  ........................................  18.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Im Baumertsgarten 4
Telefon während der Sprechstunde  ...................  02661 5383
Telefon  ...........................................................  0171/5620985
E-Mail  ......................................................... kirburg@gmx.de

■■ Terminverschiebung Gemeinderatssitzung
Aufgrund der aktuellen „Corona-Lage“ und den daraus resul-
tierenden Maßnahmen, wird die geplante Ratssitzung um 
eine Woche auf den 20.04.2021 verschoben. Interessierte 
Zuhörer bitte ich nach wie vor um vorherige Anmeldung. Ich 
bitte um Beachtung!

Janosch Becker, Ortsbürgermeister

■■ „Kirburg in Bewegung“ - Heute schon bewegt?
In der vergangenen Woche hat sich die Sonne ja schon 
gezeigt und die Voraussetzungen waren gut, um sich zu 
Ostern „aufzuraffen“ und motiviert einen kleinen Spazier-
gang anzugehen.
Unsere Bewegungssteine lagen pünktlich zum Osterwo-
chenende aus und wir hoffen, der ein oder andere konnte die 
neuen „Weg-Markierungen“ schon entdecken und Spaß 
beim Nachmachen der Übungen haben!
Verfolgt die Aktion auch in den sozialen Medien unter #bewe-
gungssteine !
Janosch Becker, Ortsbürgermeister   Lennart Graics, 1.Vor-

sitzender

■■ Termine/Absagen:
20.04.21 Gemeinderatssitzung (ca. 19:00 Uhr, DGH)

=> Zuhörer: bitte anmelden!

Langenbach b.  K.

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Artur Schneider

dienstags  .............................. 18:00 bis 19:00 Uhr
samstags  .............................. 10:00 bis 12:00 Uhr
Gemeindebüro, Poststraße 4
Telefon  ..........................................  02661 939374
Mobil  .............................................  0171 2664314

E-Mail  .............................................  info@og-langenbach.de
Internet  ............................................ www.og-langenbach.de

■■ Pflanzaktion in unserem Wald
Leider müssen wir die Pflanzaktion verschieben. Die Inzi-
denzzahl im WW-Kreis liegt über 100, sodass noch ver-
schärfte Maßnahmen ergriffen werden mussten.
Daher wäre es unverantwortlich die Aktion, zu der sich 
erfreulicherweise viele unserer Bürger*innen angemeldet 
haben, jetzt durchzuführen.
Aber „aufgeschoben ist nicht aufgehoben“. Ich vereinbare für 
den Herbst einen neuen Termin, den ich rechtzeitig bekannt-
geben werde. Ich bedanke mich für euer großes Interesse, 
bei der Pflanzaktion mitmachen zu wollen und würde mich 
freuen, wenn ihr auch im Herbst diese Aktion unterstützen 
würdet.
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Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals
zum 31.12.2020 beträgt  ............................2.256.463,63 Euro
und zum 31.12.2021 ................................  2.247.463,63 Euro.
§ 6 Wertgrenze für Investitionen
Investitionen oberhalb der Wertgrenze von 5.000,00 Euro 
sind einzeln im Teilfinanzhaushalt darzustellen.
§ 7 Über- und Außerplanmäßige Aufwendungen und 
Auszahlungen
Erhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen und 
Auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 Satz 2 GemO liegen vor, 
wenn im Einzelfall 5.000,00 Euro überschritten werden.
Ortsgemeinde Mörlen   Thomas Ax
Mörlen, 30.03.2021   Ortsbürgermeister
Hinweis:
Die Haushaltssatzung ist gemäß § 97 Abs. 1 GemO der Auf-
sichtsbehörde mit Schreiben vom 15.03.2021 angezeigt wor-
den. Sie enthält keine genehmigungspflichtigen Teile.
Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom 12.04.2021 
bis 20.04.2021 während der allgemeinen Dienststunden bei 
der Verbandsgemeindeverwaltung Bad Marienberg, Kirbur-
ger Straße 4, Zimmer 304, öffentlich aus.
In der genannten Zeit kann der Haushaltsplan auch während 
der Dienststunden des Ortsbürgermeisters in Mörlen einge-
sehen werden.
Der Gemeinderat hat beschlossen, den Reinertrag aus der 
Jagdnutzung 2021 nicht auszuzahlen; er ist im Haushalts-
plan 2021 veranschlagt.
Mörlen,   Thomas Ax
30.03.2021   Ortsbürgermeister

■■ Erteilung der Genehmigung und 
Inkrafttreten des Bebauungsplanes 
„Kirchweg“ der Ortsgemeinde Mörlen

Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Mörlen hat in seiner Sit-
zung am 18.12.2020 den Bebauungsplan „Kirchweg“ als 
Satzung beschlossen. Da sich der Bebauungsplan nicht voll-
ständig aus der wirksamen 5. Fortschreibung des Flächen-
nutzungsplanes der Verbandsgemeinde Bad Marienberg 
entwickelt, war gemäß § 10 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) 
die Genehmigung der höheren Verwaltungsbehörde erfor-
derlich. Die Kreisverwaltung des Westerwaldkreises hat 
diese mit Schreiben vom 15.03.2021, Aktenzeichen 2A / 
610-13/1.12.2 erteilt.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Kirchweg“ liegt 
im Nordwesten der bebauten Ortslage der Gemeinde Mör-
len. Das Plangebiet umfasst die westliche Spange der 
Gemeindestraße „Kirchweg“ nebst angrenzender Bebauung 
zwischen der Westerwaldstraße (K 27) und der Gemar-
kungsgrenze zu Nauroth. Das Gebiet des Bebauungsplanes 
hat eine Größe von rund 1,1 ha.
Der Bebauungsplan beinhaltet im Wesentlichen ein allge-
meines Wohngebiet im Sinne des § 4 der Baunutzungsver-
ordnung. Die katholische Kirche mit Parkplatz ist als Fläche 
für den Gemeinbedarf ebenfalls enthalten. Der Kirchweg bil-
det die öffentliche Erschließungsstraße.
Der Bebauungsplan „Kirchweg“ besteht aus der Planzeich-
nung, den Textfestsetzungen, der Begründung und dem 
Fachbeitrag Artenschutz. Der Bebauungsplan kann ab sofort 
während der Dienststunden bei der Verbandsgemeindever-
waltung, Kirburger Straße 4, Zimmer Nr. 213, 56470 Bad 
Marienberg eingesehen werden. Jeder kann über den Inhalt 
Auskunft erhalten. Die Möglichkeit der Einsichtnahme 
besteht auch bei der Gemeindeverwaltung Mörlen, Schulst-
raße 9, 57583 Mörlen.
Der Bebauungsplan tritt gemäß § 10 Abs. 3 BauGB mit der 
Bekanntmachung der Genehmigung in Kraft.
Hinweise gemäß § 44 Abs. 5 und § 215 Abs. 2 Bauge-
setzbuch (BauGB):
Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 sowie 
des Absatzes 4 BauGB über die fristgemäße Geltendma-
chung von etwaigen durch diesen Bebauungsplan ausge-
löste Entschädigungsansprüche wird hingewiesen. Ein Ent-
schädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 3 

Grüncontainer ist wieder an bekannter Stelle auf Gemein-
dekosten aufgestellt und zur Verfügung gestellt bzw. kommt 
jetzt in diesen Tagen. Die letzte Saison verlief sehr positiv 
und es gab nur sehr wenige Klagen, weil der Container auch 
so verwendet wurde, wie es gedacht ist. Achtet alle ein biss-
chen mit auf eine ordentliche Nutzung. Grundsätzlich ist der 
Grüncontainer für Rasen- und leichten Heckenschnitt und 
Beetschnitt o.ä. vorgesehen, aber eben nicht für dickeres 
Astwerk. Viel Spaß bei der Gartenarbeit.

Karsten Lucke, Ortsbürgermeister

Mörlen

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Thomas Ax

dienstags  .............................. 19:00 bis 20:30 Uhr
und nach Vereinbarung
Gemeindeverwaltung, Schulstraße 9
Telefon  ..............................................  02661 5968
E-Mail  ............... ortsgemeinde-moerlen@gmx.de

Internet  ...................................  www.moerlen-westerwald.de

■■ Haushaltssatzung der Ortsgemeinde Mörlen 
für das Jahr 2021 vom 30.03.2021

Der Gemeinderat hat auf Grund des § 95 Gemeindeordnung 
Rheinland-Pfalz in der Fassung vom 31. Januar 1994 (GVBl. 
S. 153), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
26.06.2020 (GVBl. S. 297), am 12.03.2021 folgende Haus-
haltssatzung beschlossen:
§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt
Festgesetzt werden
1. im Ergebnishaushalt
der Gesamtbetrag der Erträge auf ..................  770.430 Euro
der Gesamtbetrag der Aufwendungen auf.......  779.430 Euro
Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag ................. -9.000 Euro
2. im Finanzhaushalt
der Saldo der ordentlichen Ein- und
Auszahlungen auf ..............................................  20.350 Euro
die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf .  403.350 Euro
die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf  399.700 Euro
der Saldo der Ein- und Auszahlungen
aus Investitionstätigkeit auf ..................................  3.650 Euro
der Saldo der Ein- und Auszahlungen
aus Finanzierungstätigkeit auf .......................... -24.000 Euro
§ 2 Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.
§ 3 Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen
Verpflichtungsermächtigungen, für die in den künftigen 
Haushaltsjahren voraussichtlich Investitionskredite aufge-
nommen werden müssen, werden nicht veranschlagt.
§ 4 Steuersätze
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden wie folgt 
festgesetzt:
- Grundsteuer A  .......................................................350 v. H.
- Grundsteuer B  .......................................................395 v. H.
- Gewerbesteuer ......................................................  365 v. H.
Die Hundesteuer beträgt für Hunde, die innerhalb des 
Gemeindegebietes gehalten werden
- für den ersten Hund ...........................................  50,00 Euro
- für den zweiten Hund ........................................  70,00 Euro
- für jeden weiteren Hund ....................................  90,00 Euro
- für den ersten gefährlichen Hund ....................  300,00 Euro
- für jeden weiteren gefährlichen Hund  ..............500,00 Euro
§ 5 Eigenkapital
Der Stand des Eigenkapitals
zum 31.12.2019 .......................................  2.369.663,63 Euro.
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Öffentliche Bekanntmachung
■■ Einladung Gemeinderatssitzung

Hiermit lade ich zu einer öffentlichen/nichtöffentlichen 
Gemeinderatssitzung für Montag den, 12.04.21 um 19:00 
Uhr ins Bürgerhaus Kirchstr.7 ein.
Tagesordnung
A. Öffentlicher Teil
1. Einwohnerfragestunde
2. Beratung und Beschlussfassung Renovierung Bürger-

haus
3. Beratung und Beschlussfassung Vergabe einer Haus-

nummer
4. Kenntnisgabe/Verschiedenes
B. Nichtöffentlicher Teil.
5. Grundstücksangelegenheit
6. Bauangelegenheit
7. Kenntnisgabe/Verschiedenes
C. Öffentlicher Teil
8. Bekanntgabe aus dem nicht öffentlichem Teil
Aus Gründen des Gesundheitsschutzes können wir aufgrund 
der aktuellen Corona Situation nur bedingt Zuhörer zulassen. 
Ich bitte daher um Anmeldungen.

Rudi Neufurth, Ortsbürgermeister

■■ E-Tonne
Liebe Bürgerinnen/Bürger ich hatte erst kürzlich hier im Wäl-
ler Blättchen was in die E-Tonne gehört nämlich alle Elektro-
geräte die durch eine Öffnung 20x25 passen. (z.B. Bügel-
eisen, Wasserkocher)
Des Weiteren hatte ich darum gebeten das keine Teile ein-
fach vor die Tür gestellt werden. Der Elektroschrott ist wäh-
rend der Dienststunden des Ortsbürgermeister ab zuge-
ben.
Nicht wie letzte Woche wieder einmal ein Kaffeeautomat ein-
fach vor der Tür stand, dieser muss jetzt durch die Ortsge-
meinde entsorgt werden. Ich bitte um Beachtung.

Rudi Neufurth, Ortsbürgermeister

Nisterau

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Markus Schell

freitags  .................................. 16:00 bis 18:00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Schulweg 12
Telefon  ..........................................  02661 939556
Mobil  ...........................................  0160 97331615
E-Mail  .............................  gemeinde@nisterau.de

Internet  ....................................................... www.nisterau.de

Nistertal

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Christian Benner

dienstags und mittwochs  ....................... 18:00 bis 19:00 Uhr
Dienstagssprechstunde derzeit nur telefonisch
Bürgermeisteramt/Gemeindeverwaltung, Am Sportplatz 4a
Telefon während der Sprechzeiten  ..............  02661 9839950
Telefon (Eilsachen/Notfälle)  ...........................  0175 2212516
Telefon (Bauhof)  ..........................................  0160 97032434
E-Mail  ...............................  kontakt@nistertal-westerwald.de
Internet  .................................... www.nistertal-westerwald.de

Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in § 44 
Absatz 3 Satz 1 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile ein-
getreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.
Eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtli-
che Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Form-
vorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Ver-
hältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans 
sowie nach § 214 Absatz 3 Satz 2 BauGB beachtliche Män-
gel des Abwägungsvorgangs werden unbeachtlich, wenn sie 
nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung dieses 
Bebauungsplanes schriftlich gegenüber der Verbandsge-
meindeverwaltung in Bad Marienberg unter Darlegung des 
die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind.
Hinweis gemäß § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung 
Rheinland-Pfalz (GemO):
Es wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemein-
deordnung (GemO) oder auf Grund dieses Gesetzes 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, 

die Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind, oder

2. vor Ablauf der Jahresfrist die Aufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der 
Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der 
Gemeindeverwaltung unter Bezeichnung des Sachver-
haltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich gel-
tend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend 
gemacht, so kann auch nach Ablauf der Jahresfrist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.
Bad Marienberg, 30.03.2021 Thomas Ax, Ortsbürgermeister

Neunkhausen

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Rudi Neufurth

freitags  ................................................... 17:00 bis 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Bürgermeisteramt, Hauptstraße 26
Telefon  ...........................................................  02661 939457
Mobil  ..............................................................  0171 1284215
E-Mail  ............................. buergermeister@neunkhausen.de

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Einladung zur Wahlberechtigtenversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr Neunkhausen

Die Verbandsgemeinde Bad Marienberg lädt - unter Einhal-
tung der geltenden Regelungen der Corona-Bekämpfungs-
maßnahmen (u. a. Abstands- und Hygieneregeln, Tragen 
einer FFP-2-Maske) - zu einer Versammlung aller Wahlbe-
rechtigten der Freiwilligen Feuerwehr Neunkhausen am
Freitag, 07. Mai 2021, 19.00 Uhr
In das Dorfgemeinschaftshaus Neunkhausen, Kirchstraße 7, 
mit folgender Tagesordnung ein:
1. Neuwahl einer Wehrführerin/eines Wehrführers für die 

Freiwillige Feuerwehr Neunkhausen
2. Neuwahl von 2 stellvertretenden Wehrführer*innen für 

die Freiwillige Feuerwehr Neunkhausen
Wahlberechtigt sind alle Angehörigen der Freiwilligen Feuer-
wehr sowie der Jugendfeuerwehr, die am Tag der Wahl das 
16. Lebensjahr vollendet haben.
Neunkhausen, 01.04.2021  Klaus Groß, Wehrleiter
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Die Kinder waren erstaunt, 
was so alles weggeworfen 
wird. Ein großes Dankeschön 
an alle Schulkinder, die den 
Berg zusammen abgesam-
melt haben!
In diesem Zuge möchte ich 
auch nochmal ein Bild mit 
allen teilen. Die Hundekotei-
mer werden alle 14 Tage 
geleert. Wenn die Tüte vorne 
raus fällt, ist der Eimer voll. 
Wie auf diesem Bild gut zu 
erkennen ist - übervoll.

Für solche die es noch immer nicht verstanden haben.

■■ Bürgerinfo zur Gemeinderatssitzung 
vom 30.03.2021

TOP 1: Auftragsvergabe Erlenweg
Im Jahr 2018/2019 wurde der erste Bauabschnitt des Erlen-
wegs von Einmündung Talstraße bis Einmündung Hirzen-
hubstraße umgesetzt. In gemeinsamer Absprache mit den 
VG-Werken wurde die Fortführung der Bauarbeiten für die-
ses Jahr verabredet und der erforderliche Haushaltsansatz 
sowohl von den VG-Werken als auch von der Ortsgemeinde 
gebildet. Für die Gemeinschaftsmaßnahme stehen Haus-
haltsmittel in Höhe von 82.400 € zur Verfügung.
Die anstehende Baumaßnahme wurde von der Verbandsge-
meindeverwaltung öffentlich ausgeschrieben und am 
04.03.2021 submittiert.
Es wurden 3 Angebote abgegeben. Alle Angebote entspra-
chen den Vorschriften der Vergabestelle und wurden zur 
Wertung zugelassen.
Die eingereichten Angebote wurden rechnerisch, technisch 
und wirtschaftlich geprüft. Nach Prüfung und Wertung ist die 
Fa. Robert Schmidt aus Müschenbach mit einer Angebot-
sendsumme von 524.390,96 € der günstigste Bieter mit 
einem Abstand von 8,9 % zum Nächstbietenden.
Auf die Ortsgemeinde entfallen hiervon 61.093,96 €.
Beschluss:
Der Ortsgemeinderat beschließt, den Auftrag an die Fa. 
Robert Schmidt aus Müschenbach in Höhe von 61.093,96 € 
zu vergeben.

Stockhausen-Illfurth

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Günter Weinbrenner

dienstags  ............................................... 18:30 bis 20:00 Uhr
Gemeindebüro Dorfgemeinschaftshaus, Schulstraße 2
Telefon Gemeindebüro  ....................................  02661 63711
Mobil Ortsbürgermeister  ................................  0171 3425846
E-Mail  .............................. stockhausen-illfurth@rz-online.de

Wir gratulieren
Am 14. April 2021 feiert das Ehepaar

Ilse und Gerhard Klöckner
das Fest der „Diamantenen Hochzeit“.

Die Ortsgemeinde Nistertal und die Verbandsgemeinde Bad 
Marienberg gratulieren dem Jubelpaar zu diesem Ehrentag 
ganz herzlich und wünschen alles Gute.
Christian Benner  Andreas Heidrich
Ortsbürgermeister  Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Sitzung des Ortsgemeinderates Nistertal

Der Ortsgemeinderat Nistertal wird zu einer Sitzung auf 
Donnerstag, 15. April 2021, 19:00 Uhr in das Bürgerhaus 
Nistertal, Am Sportplatz 4a, Nistertal eingeladen.
Aus Gründen des Gesundheitsschutzes können wir aufgrund 
der aktuellen Corona-Pandemie-Situation der Öffentlichkeit 
nur begrenzte Kapazitäten zur Verfügung stellen. Um die 
notwendigen Abstände zu gewährleisten und zum Zwecke 
der Nachverfolgbarkeit einer möglichen Infektionskette, bit-
ten wir die Zuhörer um vorherige Anmeldung. Bitte beachten 
Sie, dass eine Pflicht zum Tragen einer FFP-2-Maske auch 
am Platz besteht.
Tagesordnung
A. Öffentlicher Teil
1. Bericht des Ortsbürgermeisters
2. Forstangelegenheiten

a) Betriebsergebnis 2019
b) Beratung und Beschlussfassung Forstwirtschaftsplan 
2021
c) Brennholzpreise 2021

3. Verschiedenes
B. Nichtöffentlicher Teil
4. Bau- und Grundstücksangelegenheiten
5. Bebauungsplan Vorm Seifen
C. Öffentlicher Teil
6. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen 

Teil
Christian Benner, Ortsbürgermeister

Norken

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Simone Jungbluth

donnerstags  .......................... 18:00 bis 19.30 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Westerwaldstraße 8
Telefon während der Sprechstunde  ..  02661 6003
Mobil  .............................................  0175 3304777
E-Mail  ......................................... info@norken.de

■■ Schulkinder sammeln Müll
Leider wurde in der Kirchstraße so viel Müll gesammelt wie 
auf dem Bild zu sehen ist.
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derates jetzt 6 schmalkronige Sommerlinden gepflanzt. 
Diese werden deshalb (da eben schmalkronig) auch nicht 
mit ihrem Wurzelwerk die neue Straße beschädigten.

Jede Baumpflanzung in der Gemeinde wird ausdrücklich 
begrüßt. Dies gilt auch weiter für unsere Streuobstwiese, auf 
der zuletzt unser Mitbürger Tilo Wohllebe einen Birnbaum 
gesetzt hat. Außerdem hat unser Mitbürger Stefan Heuer mir 
mitgeteilt, dass er sechs weitere Obstbäume auf besagter 
Wiese pflanzen möchte. Weitere Interessenten sind weiter-
hin erwünscht.
Wir hoffen, dass neben der Baumbepflanzung in der anzule-
genden Blumenwiese auch wieder ein regeres Insektenle-
ben bei uns möglich ist.
Noch etwas anderes: Auf dem Friedhof stehen zwei Contai-
ner für Friedhofsabfälle bereit. Wie wir feststellen mussten, 
werden die Abfälle dort trotz vorhandener Beschilderung 
nicht getrennt und wahllos in die Behälter geworfen. Dadurch 
entstehen der Gemeinde erhebliche Mehrkosten, die sich in 
diesem Jahr auf 470 EUR belaufen, wobei wir mehr als die 
Hälfte hätten sparen können, wenn zwischen den Grünabfäl-
len kein Plastik gewesen wäre. Ich bitte Sie daher eindring-
lich, dies in Zukunft zu beachten und vor allem Plastiktöpfe 
etc. in die vorhandene gelbe Tonne zu entsorgen. Wir wer-
den zur Erinnerung an die Trennungsbitte neue und größere 
Hinweisschilder anbringen.

Ihr/Eurer
Günter Weinbrenner, Ortsbürgermeister

Unnau

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Iris Wagner

dienstags  ............................................... 17:00 bis 19:00 Uhr
Bürgermeisteramt, Schwimmbadstraße 36
Telefon  ...............................................................  02661 5308
E-Mail  ........................................................... info@unnau.de
Internet:  ......................................................... www.unnau.de

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Sitzung des Ortsgemeinderates Unnau

Der Ortsgemeinderat Unnau wird zu einer Sitzung auf Don-
nerstag, 15. April 2021, 18:30 Uhr in der Concordiahalle 
Unnau, Schwimmbadstraße 36, Unnau eingeladen.
Aus Gründen des Gesundheitsschutzes können wir aufgrund 
der aktuellen Corona-Pandemie-Situation der Öffentlichkeit 
nur begrenzte Kapazitäten zur Verfügung stellen. Um die 
notwendigen Abstände zu gewährleisten und zum Zwecke 
der Nachverfolgbarkeit einer möglichen Infektionskette, bit-
ten wir die Zuhörer um vorherige Anmeldung. Bitte beachten 
Sie, dass eine Pflicht zum Tragen einer FFP-2-Maske auch 
am Platz besteht.

■■ Stäckser Geschichte(n)
Dorfmoderation heute und früher
Heute wird viel über Dorfmoderation gesprochen. Die Vereine, 
Gemeinderäte und insbesondere die Bürgermeister bemühen 
sich, den Zusammenhalt zu stärken. In Stockhausen-Illfurth 
haben sich die Termine „Café Pusteblume“ und „Sechs-
Auerns“ erfolgreich etabliert. Auch das jährliche Dorffrühstück 
und der „Kölsche Abend“ gehören zu den beliebten Events.
Die Bürger treffen sich und erfahren die Neuigkeiten der letz-
ten Wochen, tauschen Rezepte aus, geben Tipps für die 
Lösung kleiner Alltagsprobleme und tratschen ein wenig.
Bis weit ins 20. Jahrhundert war der Zusammenhalt der Dorf-
bewohner lebensnotwenig. In der Landwirtschaft half man 
sich gegenseitig bei der Ernte. Wenn während der Heuernte 
ein Gewitter „am Himmel stand“, war es selbstverständlich, 
dass dem Nachbarn geholfen und ihm der Wagen ausgelie-
hen wurde, damit auch das letzte Heu trocken in die 
Scheune kam. Im Sommer, wenn das Getreide auf Fuhrwer-
ken zur Dreschhalle im Sägewerk Weber nach Illfurth rollte, 
bildete sich an manchen Tagen ein Stau bis auf die Kreu-
zung in Stockhausen. Manchmal „bockte“ die Dreschma-
schine, dann war es dunkel bis auch der letzte Wagen in die 
Dreschhalle geschoben werden konnte. Jeder, der in der 
Reihe stand, packte an, damit es schneller ging und auch 
die Witwe mit ihren Kindern es schaffte, die Strohbündel und 
Getreidesäcke auf den Wagen und nach Hause zu bringen.
Drei Dorfläden gab es: das A & O von „Stôhls Hucho“, Emma 
Schmidt’s Grefi, das Konsum (Coop), in dem Luise 
(Luwiesje) Schürg, später Renate Pink alles anboten, was 
man zum täglichen Leben braucht und nicht im Garten und 
Feld anbaut. Auch hier traf man sich und tauschte die neues-
ten Nachrichten aus.
Die Poststelle (Familie Röttger, später Weinbrenner/Krumm) 
diente nicht nur zur Aufgabe von Briefen und Paketen, sondern 
auch zum Telefonieren, denn bis weit über die Mitte des 20. 
Jahrhunderts gab es weder Telefon zu Hause, noch ein (inzwi-
schen auch schon ausgestorbenes) „Telefonhäuschen“ im Dorf.
Lehrer Wolfgang Emersleben hatte 1958 die sehr schöne 
Idee, die in Vergessenheit geratenen Theaterspiele der 20er 
und 30er Jahre wieder aufleben zu lassen. Das ganze Dorf 
war in die Aufführung von zwei Märchenspielen einbezogen. 
Damit alle über Winter mitmachen konnten, wurden die Auf-
führungstermine auf den 26. und 27. März gelegt. Die Schü-
ler übten die Stücke „Die goldene Gans“ (4.-8. Schulj.) und 
„Heinerle, dir laufen ja die Gänse nach“ (1.-3. Schulj.) ein. 
Die Mütter nähten die Kostüme, die Väter bauten Bühne und 
Kulissen, künstlerisch Begabte bemalten sie. Aus der Schul-
chronik: „Die Spiele haben uns aber nicht nur den Beifall der 
Zuschauer, sondern auch eine nette Einnahme gebracht. 
Wichtiger als das war aber, daß uns die gemeinsame Arbeit 
wieder näher aneinandergeführt hat und daß der Unterricht 
dadurch eine schöne Belebung erfahren hat.“
Vor Weihnachten des folgenden Jahres führten die Kinder 
das über Wochen eingeübte Märchenspiel „Der Wunder-
zweig“ auf.
Lehrer Emersleben schreibt in die Schulchronik: „Auch die 
Gemeinde liebt unsere Spielarbeit […] nimmt lebhaft Anteil 
und füllt an den Spielabenden unseren Klassenraum und 
auch unsere Spielkasse. Wichtig ist mir selbst das Spiel aber 
darum, weil es die Verbindung zwischen Schule und Dorf 
festigt und weil die Kinder sich beim Proben und Spielen 
unmerklich selbst erziehen und ihren leidigen Zank unterein-
ander doch so zu dämpfen lernen, daß das gemeinsame 
Unternehmen nicht scheitert.“
So funktionierte Dorfmoderation schon vor 60 Jahren.
Günter Weinbrenner  Bernd Donath
Ortsbürgermeister   Dorfchronist

■■ Neue Bäume in der Waldstraße / 
Friedhofsangelegenheiten

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
an Stelle der in der Waldstraße im Zuge der Straßensanie-
rung gefällten Pappeln wurden auf Beschluss des Gemein-
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2. Erneuerung der Entwässerungsrinnen und Regenwas-
sereinläufe und Anschlüsse an den von den Verbands-
gemeindewerken hergestellten Oberflächenwasserkanal.

3. Investitionskostenanteil an die Verbandsgemeindewerke 
Bad Marienberg gemäß § 8 des Vertrages für die Inan-
spruchnahme von Gemeindestraßen durch Wasserver-
sorgungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen zwischen 
der Verbandsgemeinde Bad Marienberg und der Ortsge-
meinde Unnau vom 09.05.1984.

4. Freilegung der benötigten Flächen (z.B. Abriss und Ver-
setzen von Mauern, Hecken, Zäunen, Sträuchern, Schil-
dern usw.) sowie Angleichung der Anliegergrundstücke 
an das geänderte Straßenniveau (einschl. entsprechen-
der Entschädigungs- und Ausgleichszahlungen, soweit 
erforderlich).

5. Ausbau der Straßenbeleuchtung.
6. Grunderwerb einschließlich Nebenkosten, soweit erfor-

derlich.
7. Bauplanungs-, Bauleitungs- und andere Baunebenkos-

ten.
8. Grenzanzeige vor Baubeginn, zur Gewährleistung des 

genauen Ausbaus innerhalb der Straßenparzellen, 
soweit erforderlich.

9. Schlussvermessung, sofern sich die Notwendigkeit hier-
für während der Baumaßnahme ergeben sollte.

Die entstehenden Kosten werden nach Abzug des Gemein-
deanteils auf die im Abrechnungsgebiet befindlichen Grund-
stücke umgelegt. Es können nur die Aufwendungen auf die 
Anlieger umgelegt werden, die durch im Ausbauprogramm 
festgelegte Maßnahmen entstehen.
Verkehrsanlage „Gartenstraße“ (Gemarkung Unnau, Flur 
2, Flurstück Nr. 3209/16, 3209/17, 3216/3, 3218/6, 3222/6 
und 3223/6):
Die Baumaßnahmen umfassen folgende Leistungen:
1. Ausbau der Fahrbahn in bituminöser Weise und der Geh-

wege in Verbundpflasterung/Betonsteinpflaster (soweit 
vorhanden) und des straßenbegleitenden Grüns.

2. Erneuerung der Entwässerungsrinnen und Regenwas-
sereinläufe und Anschlüsse an den von den Verbands-
gemeindewerken hergestellten Oberflächenwasserkanal.

3. Investitionskostenanteil an die Verbandsgemeindewerke 
Bad Marienberg gemäß § 8 des Vertrages für die Inan-
spruchnahme von Gemeindestraßen durch Wasserver-
sorgungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen zwischen 
der Verbandsgemeinde Bad Marienberg und der Ortsge-
meinde Unnau vom 09.05.1984.

4. Freilegung der benötigten Flächen (z.B. Abriss und Ver-
setzen von Mauern, Hecken, Zäunen, Sträuchern, Schil-
dern usw.) sowie Angleichung der Anliegergrundstücke 
an das geänderte Straßenniveau (einschl. entsprechen-
der Entschädigungs- und Ausgleichszahlungen, soweit 
erforderlich).

5. Ausbau der Straßenbeleuchtung.
6. Grunderwerb einschließlich Nebenkosten, soweit erfor-

derlich.
7. Bauplanungs-, Bauleitungs- und andere Baunebenkosten.
8. Grenzanzeige vor Baubeginn, zur Gewährleistung des 

genauen Ausbaus innerhalb der Straßenparzellen, 
soweit erforderlich

9. Schlussvermessung, sofern sich die Notwendigkeit hier-
für während der Baumaßnahme ergeben sollte.

Die entstehenden Kosten werden nach Abzug des Gemein-
deanteils auf die im Abrechnungsgebiet befindlichen Grund-
stücke umgelegt. Es können nur die Aufwendungen auf die 
Anlieger umgelegt werden, die durch im Ausbauprogramm 
festgelegte Maßnahmen entstehen.
„Kornhahnstraße - Teilstück“ (Gemarkung Unnau, Flur 2, 
Flurstück Nr. 3257/2 und Flur 12 Flurstück Nr. 3436/7 teil-
weise):
Der Ausbau der „Kornhahnstraße“ erfolgt nur vorbehaltlich 
einer Förderung aus dem Investitionsstock des Landes 
Rheinland-Pfalz im Jahr 2021.
Die Baumaßnahmen umfassen folgende Leistungen:

Bitte beachten Sie auch, dass die Sitzung bereits um 18:30 
Uhr beginnt und spätestens um 20:45 Uhr enden soll.
Tagesordnung
A. Öffentlicher Teil
1. Sanierung des Freibades in Unnau
2. Ausbau der Gartenstraße

a) Informationen zur Baumaßnahme
b) Auftragsvergabe

3. Neubau eines Spielplatzes im Ortsteil Korb
a) Vorstellung der Planung
b) Auftragsvergabe

4. Kenntnisgaben/Verschiedenes
B. Nichtöffentlicher Teil
5. Grundstücksangelegenheiten
6. Bauantragsangelegenheiten
7. Finanzangelegenheiten
8. Vertragsangelegenheiten
9. Personalangelegenheiten
10. Kenntnisgaben/ Verschiedenes
C. Öffentlicher Teil
11. Entsprechende Bekanntgabe der im nichtöffentlichen 

Teil gefassten Beschlüsse
Iris Wagner, 

Ortsbürgermeisterin

■■ Bürgerinformation über die 
Gemeinderatssitzung vom 18.02.2021

Haushalt 2021 einstimmig verabschiedet
Ortsbürgermeisterin Iris Wagner erläuterte ausführlich den 
vorliegenden Planentwurf 2021. Der Haushalt ist gekenn-
zeichnet von starken Einnahmeeinbrüchen, vor allem bei der 
Gewerbesteuer, die auf die Corona-Pandemie zurückzufüh-
ren sind. Demgegenüber sind die Verbandsgemeinde- und 
Kreisumlage höher als im Vorjahr, weil sich dort die Einbu-
ßen erst im Folgejahr bemerkbar machen. Die geplanten 
Investitionen wurden im Hinblick auf die angespannte 
Finanzlage geprüft und teilweise geschoben.
Der Haupt- und Finanzausschuss der Ortsgemeinde Unnau 
hatte in seiner Sitzung vom 15.01.2021 dem Gemeinderat 
einstimmig empfohlen, dem Zahlenwerk in der vorliegenden 
Fassung zuzustimmen.
Dieser Empfehlung schloss sich der Gemeinderat einstim-
mig an und stimmte der Haushaltssatzung und dem Haus-
haltsplan 2021 in der vorliegenden Fassung zu.
Die Eckdaten des Unnauer Haushalts 2021 werden in der 
kommenden Ausgabe des Wäller Blättchens nochmals veröf-
fentlicht.
Ortsgemeinde erhebt Vorausleistungen auf den wieder-
kehrenden Beitrag in der Abrechnungseinheit 3, Ortsteil 
Stangenrod, für das Kalenderjahr 2020
Für den Ausbau der Verkehrsanlage „Bornstraße“ sind im 
Kalenderjahr 2020 bisher Kosten in Höhe von insgesamt 
56.000,00 € entstanden. Darüber hinaus sind voraussichtlich 
beitragspflichtige Aufwendungen in Höhe von insgesamt 
rund 39.000,00 € zu erwarten.
Der Gemeinderat beschloss einstimmig, gemäß der gelten-
den Ausbaubeitragssatzung, in der Abrechnungseinheit 3 
(Ortsteil Stangenrod) eine Vorausleistung auf den Ausbau-
beitrag zu erheben. Die entsprechenden Beschiede haben 
die betroffenen Anlieger in den vergangenen Tagen erhalten.
Ausbauprogramme Nörrweg, Gartenstraße und Korn-
hahnstraße festgelegt
Zur Erhebung von Ausbaubeiträgen ist die Aufstellung von 
Ausbauprogrammen erforderlich. In diesem Zusammenhang 
hat der Gemeinderat die Ausbauprogramme für die Ausbau-
maßnahmen Nörrweg, Gartenstraße und Kornhahnstraße 
wie folgt festgelegt:
„Nörrweg - Teilstück“ (Gemarkung Unnau, Flur 2, Flur-
stück Nr. 3208/9):
Die Baumaßnahmen umfassen folgende Leistungen:
1. Ausbau der Fahrbahn in bituminöser Weise und der Geh-

wege in Verbundpflasterung/Betonsteinpflaster (soweit 
vorhanden) und des straßenbegleitenden Grüns.
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Vorsitzende erläuterte die geplanten Standorte anhand 
eines Lageplans.

3. Aus der Bürgerschaft häufen sich Beschwerden über die 
Parksituation im Gemeindegebiet. Iris Wagner verwies in 
diesem Zusammenhang auf die Zuständigkeit der örtli-
chen Ordnungsbehörde bei der Verbandsgemeinde-ver-
waltung.

4. In der örtlichen KiTa werden z.Zt. coronabedingt lediglich 
30 von 100 Kindern betreut.

5. Iris Wagner teilte den Sachstand im Hinblick auf die bei-
den Brandruinen in der Erbacher Straße sowie Berg-
schlösschen Stangenrod mit. Die jeweiligen Verfahren 
mit den Brandversicherungen laufen weiterhin ohne 
Ergebnis.

6. Die Baugenehmigung für den geplanten Spielplatz im 
Ortsteil Korb wird in Kürze erwartet.

7. Iris Wagner dankte der Freiwilligen Feuerwehr Unnau für 
den kürzlich stattgefundenen Hochwassereinsatz.

8. Die Sinkkastenreinigung in der Ortsgemeinde hat das 
beauftragte Unternehmen inzwischen durchgeführt.

9. Die „Aktion Saubere Landschaft“ ist für den 10.04.2021 
geplant.

10. Die Betriebserlaubnis für die KiTa wurde geändert; sie 
sieht inzwischen 100 Plätze vor.

■■ Über 200 Stunden ehrenamtlich im 
Winterdiensteinsatz für unsere Ortsgemeinde

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
ein strenger Winter mit viel Schnee und frostigen Temperatu-
ren liegt hinter uns und so wurde auch der Winterdienst in 
unserer Gemeinde gefordert wie seit vielen Jahren nicht 
mehr. Krankheitsbedingt ist der Bauhof seit Mitte Dezember 
2020 unbesetzt, so dass die Tätigkeit nicht von unseren 
hauptamtlichen, vollbeschäftigten Mitarbeitern wahrgenom-
men werden konnte. Wie Sie sicherlich schon bemerkt 
haben, saßen in dieser Winterdienstperiode in der Folge 
nicht die üblichen Gesichter unseres Bauhofes auf den Fahr-
zeugen, um den Winterdienst zu verrichten.
Umso erfreulicher ist es, dass es freiwillige Helfer gab, die 
diese Tätigkeit ehrenamtlich und unentgeltlich für unsere 
Gemeinde verrichtet haben. So kam der Winterdienst auf 
insgesamt über 200 Einsatzstunden mit unserem Unimog 
und dem Iseki-Traktor.
Die Ortsgemeinde bedankt sich an dieser Stelle recht herz-
lich bei Pascal Wagner, Gunnar Buchholz, Pfarrer Christof 
Schmidt und Steffen Meyer, die den Winterdienst zur vollsten 
Zufriedenheit in unserer Gemeinde ausgeführt haben und 
die Straßen bei Schnee und Glatteis unverzüglich geräumt 
bzw. abgestreut haben. 
Als Dank und Anerkennung hat jeder der freiwilligen Helfer 
einen Präsentkorb gefüllt mit vielen Leckereien vom Gemein-
derat erhalten, den Ratsmitglied Susanne Massow gemein-
sam mit dem 1. Beigeordneten Andreas Pohle den „Schnee-
engeln“ überreicht hat.

Steffen Meyer

1. Ausbau der Fahrbahn in bituminöser Weise und der Geh-
wege in Verbundpflasterung/Betonsteinpflaster (soweit 
vorhanden) und des straßenbegleitenden Grüns.

2. Erneuerung der Entwässerungsrinnen und Regenwas-
sereinläufe und Anschlüsse an den von den Verbands-
gemeindewerken hergestellten Oberflächenwasserkanal.

3. Investitionskostenanteil an die Verbandsgemeindewerke 
Bad Marienberg gemäß § 8 des Vertrages für die Inan-
spruchnahme von Gemeindestraßen durch Wasserver-
sorgungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen zwischen 
der Verbandsgemeinde Bad Marienberg und der Ortsge-
meinde Unnau vom 09.05.1984.

4. Freilegung der benötigten Flächen (z.B. Abriss und Ver-
setzen von Mauern, Hecken, Zäunen, Sträuchern, Schil-
dern usw.) sowie Angleichung der Anliegergrundstücke 
an das geänderte Straßenniveau (einschl. entsprechen-
der Entschädigungs- und Ausgleichszahlungen, soweit 
erforderlich).

5. Ausbau der Straßenbeleuchtung.
6. Grunderwerb einschließlich Nebenkosten, soweit erfor-

derlich.
7. Bauplanungs-, Bauleitungs- und andere Baunebenkosten.
8. Grenzanzeige vor Baubeginn, zur Gewährleistung des 

genauen Ausbaus innerhalb der Straßenparzellen, 
soweit erforderlich.

9. Schlussvermessung, sofern sich die Notwendigkeit hier-
für während der Baumaßnahme ergeben sollte.

Die entstehenden Kosten werden nach Abzug des Gemein-
deanteils auf die im Abrechnungsgebiet befindlichen Grund-
stücke umgelegt. Es können nur die Aufwendungen auf die 
Anlieger umgelegt werden, die durch im Ausbauprogramm 
festgelegte Maßnahmen entstehen.
Gebührensatzung für die Grillhütte beschlossen
Der Gemeinderat beschließt die Einführung einer Benut-
zungs- und Gebührensatzung für die Grillhütte gemäß dem 
vorliegenden Satzungsentwurf.
Abweichend vom Entwurf wurde entschieden, keinen 
Zuschlag für gewerbliche Nutzung, aber für politische Nut-
zung einen Zuschlag von 25% auf die Nutzungsgebühr zu 
erheben.
Der Gemeinderat ermächtigte die Ortsbürgermeisterin, 
selbst im Einzelfall zu entscheiden, ob eine Kaution zu hin-
terlegen ist.
Gemeinderat genehmigt Spende für Spielplatz Korb
Die Firma Robert Schmidt GmbH aus Müschenbach hat der 
Ortsgemeinde Unnau eine Spende in Höhe von 250,00 € 
zukommen lassen, die für den Bau des Spielplatzes im Orts-
teil Korb bestimmt ist. Der Gemeinderat beschloss einstim-
mig die Annahme der Spende.
Eine weitere Spende zu Gunsten der Kindertagesstätte 
Unnau wurde ebenfalls angenommen. Der Spender möchte 
nicht genannt werden.
Ortsgemeinde nimmt zur geplanten Schließung des 
Bahnübergangs „Korb 1“ Stellung
Im Rahmen der Planfeststellung nach § 18 AEG für das Vor-
haben Oberwesterwald-bahn Strecke 3730 Limburg-Altenkir-
chen hat die Deutsche Bahn die Ortsgemeinde Unnau als 
Träger öffentlicher Belange um Stellungnahme gebeten. 
Konkret ist beabsichtigt, den Bahnübergang km 44,651 „Korb 
I“ (Unnau) im Ortsteil Korb aufzuheben (zu schließen). Die 
nächste Querungsmöglichkeit der Bahnstrecke befindet sich 
ca. 550 m entfernt in km 45,207 (BÜ „Auf der Au“).
Der Gemeinderat war sich einig, dem Vorhaben nur unter der 
Bedingung zuzustimmen, wenn der Wirtschaftsweg Auf der 
Au (Gemarkung Korb, Flur 3, Flurstück 119/7 und Gemar-
kung Unnau, Flur 7, Flurstück 850/4 und Flur 8, Flurstück 
1064/8) seitens der Bahn in asphaltierter Bauweise herge-
stellt wird.
Kenntnisgaben/Verschiedenes
1. Die Vorsitzende stellte den modifizierten Plan zum 

Umbau der Kindertagesstätte Unnau vor.
2. Die Ortsgemeinde beabsichtigt, Hundetoiletten sowie 

Kotbeutelspender im Gemeindegebiet aufzustellen. Die 
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geführt: Jeweils einer Hälfte des Abiturjahrgangs wurden 
ihre Zeugnisse überreicht. Natürlich immer mit Abstand, dau-
erhafter Maskenpflicht und ohne weitere Besucher, außer 
den Abiturient*innen. Neben der Schulleitung waren nur die 
Stammkursleitungen und ein kleines technisches Team zur 
Veranstaltung zugelassen, das vor allem für die Live-Über-
tragung der Veranstaltung an die Familien und Freunde 
zuhause zuständig war. Darüber hinaus waren noch Herr 
Oberkirchenrat Krützfeld der EKHN, Herr Roos als Verwal-
tungsdirektor des Evangelischen Schulwerks, Frau Schnei-
der für den Vorstand des Fördervereins sowie Herr Schütz 
als Vertreter des Schulelternbeirates live zu der Veranstal-
tung zugeschaltet. Um die beiden Veranstaltungen so sicher 
wie möglich zu gestalten, wurde zusätzlich von allen Anwe-
senden noch der Nachweis eines negativen Corona-Schnell-
tests gefordert.
Den Auftakt zu beiden feierlichen Zeugnisverleihungen 
machte ein geistlicher Impuls von Peter Wagner, Anja 
Steinke und Swenja Müller. Dieser Impuls war zuvor aufge-
nommen worden und wurde in den Veranstaltungen einge-
spielt. Symbolisch für Gottes Licht wurde jene Kerze, welche 
die Oberstufenschüler*innen durch das Abitur begleitet hatte, 
gelöscht und ein anderes Licht, welches die Abiturient*innen 
von nun an begleiten wird, entzündet. Trotz der physischen 
Abwesenheiten von Peter Wagner, Anja Steinke und Swenja 
Müller, erreichte das neue Licht die Abiturient*innen in Form 
einer Kerze, die im Anschluss an die Zeugnisvergabe verteilt 
wurde.
Der Oberstufenleiter, Herr Buchner, hinterfragte in seiner 
Rede die Bedeutung von Glück, die gerade vor dem Hinter-
grund der aktuellen Lage ganz neu definiert werden muss. 
Er führte aus, dass Glück in der Entwicklung des Menschen 
immer schon eine tragende Rolle hatte. Der „Wunsch nach 
Glück“ lies Menschen schon immer Grenzen überschreiten; 
auch geistig. Herr Buchner übertrug die evolutionärbiologi-
sche Bedeutung des Glücks als „Überwindungsprämie“ auf 
den Abiturjahrgang, welcher ebenfalls zahlreiche (zusätzli-
che) Hindernisse überkommen musste, um zum Ziel zu 
gelangen. „Es scheint sich schwer das Glück in sich selbst 
zu finden, aber es ist unmöglich, es außerhalb zu finden.“
Auch Schulleiter Dirk Weigand kam nicht umhin, in seiner 
Rede auf die Ausnahmesituation des Abiturs in diesem Jahr 
einzugehen. Mit einer Mischung aus „Bedauern und Freude“ 
wandte er sich nacheinander an die beiden streng getrenn-
ten Gruppen der Abiturient*innen: „Bedauern“ über die Tren-
nung des Jahrgangs in zwei Veranstaltungen und das 
strenge Verbot von jeglichen Begleitungen, seien es Freunde 
oder Familien. Aber eben auch mit „Freude“ darüber, dass 
überhaupt eine Feier stattfinden konnte und darüber, dass in 
diesem Jahr - trotz fehlendem „Rückenwind“ durch die äuße-
ren Umstände - das bisher beste Abitur unserer Schule 
abgelegt wurde: Insgesamt ein Durchschnitt von 2,4. Ein 
stolzer Schulleiter betonte gegenüber den Abiturienten: „Sie 
können mit Fug und Recht stolz auf Ihre Leistungen sein!“
Herr Weigand erinnerte die Anwesenden und Zugeschalte-
ten daran, Recht und Gesetz in diesen Zeiten zu beachten, 
auch wenn die persönliche Freiheit eingeschränkt ist. Er 
ermahnte aber auch, dass Grundrechte „nicht leichtfertig zur 
Disposition“ gestellt werde sollten. „Auch in Notzeiten müs-
sen die Grundrechte Leuchttürme bleiben“ zitierte Herr Wei-
gand den Journalisten Heribert Prantl.
Die Rede des Abiturjahrgangs wurde zum einen von Tim 
Mauscherning, zum anderen von Jannik Buhl gehalten. Auch 
in diesen beiden Reden kamen die widrigen Umstände zum 
Tragen, welche die Abiturient*innen seit etwas mehr als 
zwölf Monaten begleitet hatten. Stufenfeten, Studienfahrten 
und sogar das ursprüngliche Motto des Jahrgangs (von „Abi-
loha - reif für die Insel“ zu „Coronabi - mit Abstand die Bes-
ten!“) waren der Pandemie zum Opfer gefallen. Aber obwohl 
die Abiturient*innen sehr wohl „reif für die Insel seien“, so 
habe die Pandemie aber nie die positive Dynamik der Stufe 
brechen können. Ganz wie in dem Zitat von Otto Banck auf 
den Punkt gebracht wurde: „Sei tapfer, wenn die Masten kra-

Pfarrer Christof Schmidt

Pascal Wagner

Gunnar Buchholz

Ich weise an dieser Stelle 
auch nochmals daraufhin, 
dass der Winterdienst eine 
freiwillige Leistung darstellt, 
welcher wir gerne nachkom-
men, für die aber keine Ver-
pflichtung besteht.

Für den Gemeinderat,
Iris Wagner, 

Ortsbürgermeisterin

Schul- und Kindergartennachrichten

■■ Coron-Abi - mit Abstand die Besten!
Das EvGBM verabschiedet seine Abiturient*innen
Schon im vergangenen Jahr war das Abitur in weiten Teilen 
Deutschlands durch die Corona-Pandemie durcheinander-
gebracht worden. Während in Rheinland-Pfalz und am Evan-
gelischen Gymnasium die schriftlichen Prüfungen zwar noch 
ganz regulär geschrieben wurden, so mussten die mündli-
chen Prüfungen und die Verabschiedungszeremonien des 
Abiturjahrgangs 2020 unter Corona-Bedingungen ganz neu 
gedacht - bzw. abgesagt - werden.
Ganz anders stellt sich die Lage für den Abiturjahrgang 2021 
dar: In 2020 wurde viel im Homeschooling, Digital- oder im 
Wechselunterricht gelernt. Regulärer Präsenzunterricht mit 
dem ganzen Kurs stellte eher die Ausnahme als die Regel 
dar. Schriftliche und mündliche Prüfungen mussten unter 
Pandemieauflagen bewältigt werden.
Immerhin durften am 26.03.2021, unter strengen Hygie-
neauflagen, die Abiturzeugnisse im Rahmen zweier außer-
gewöhnlicher Zeugnisverleihungen überreicht werden. Im 
Foyer der Realschule Plus wurden zwei Veranstaltung durch-
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gemeinde Bad Marienberg, die unserer Schule das Foyer 
des Realschule zur Verfügung stellte und dem Gesundheits-
amt des Westerwaldkreises, dass (trotz der im Moment 
angespannten Lage) die Zeit fand, den Hygieneplan für die 
Zeugnisvergabe zu prüfen und so diese Verabschiedung erst 
möglich machte. Auch bei Frau Schütz bedankte sich Herr 
Weigand herzlich für die Organisation der Zeremonien. 
Außerdem gilt der Dank der Schulleitung - und sicherlich 
auch der zahlreichen Zuschauer zuhause - Tobias Ohmann 
und Patrick Pieritz, die sich für die technische Umsetzung 
der gesamten Veranstaltung verantwortlich zeichneten und 
der Festgemeinde virtuellen Zugang zur feierlichen Zeugnis-
vergabe ermöglichten. Natürlich darf auch die Haustechnik 
des EvGBM nicht vergessen werden, die das Foyer für die 
außergewöhnlichen Bedingungen und Vorgaben vorbereitete 
und den gesamten Saal zwischen den beiden Veranstaltun-
gen komplett desinfizierte. Vielen Dank!
Das Abiturzeugnis haben in diesem Jahr erhalten:
Hanna Bader, Luca-Fabiano Bräuer, Jannik Buhl, Danah 
Gabriell Cruz, Marleen Dietz, Laura Dunayev, Lena Eichholz, 
Dorothea Ens, Felix Eschenauer, Jakob Esper, Lilly Frettlöh, 
Elena Fröhlich, Tom Fröhlich, Franziska Funk, David Girn-
stein, Louisa Groß, Leonie Güth, Flokarta Haziri, Jakob 
Held, Lisa Marie Held, Annika Herfen, Lilian Hering, Johanna 
Himmelberg, David Höflein, Christian Huhn, Lena Jung, Luke 
Jung, Anika Kämpf, Franziska Koch, Celine Köppen, Janik 
Kraft, Mia Krempel, Lara Künkler, Melissa-Angelina Loos, 
Abiinayaa Mahendran, Tim Mauscherning, Lea Merkel, 
Sophie Metzker, Alice Meuser, Timo Michels, Helene Mücke, 
Lukas Müller, Jonas Levin Neeb, Sina Jasmin Neeb, Lara-
Sophie Nikolay, Kathleen Oehl, Amy-Marleen Pinkel, Alexan-
dra Podkolodnich, Johanna Quarta, Aleyna Sahin, Nadja 
Saß, Mike Schamne, Maia Schauer, Sophie Schiffmann, 
Maximilian Skalski, Melissa Stühn, Natalie Wagner, Lucy 
Wahler, Louisa Weber, Simone Weigel, Edgar Weilert, Len-
nard Wendel, Selina Wengenroth, Nico Wenzelmann, Alisa 
Wienand, Leo Wildauer, Franziska Zahn, Janina Zöllner.

Kirchliche Nachrichten

■■ Freie christliche Gemeinde Langenbach b. K.
In der Trift 10, 57520 Langenbach
Kontakt: Peter Platzen, 02661-6095; 
fcg.langenbach@ktkmail.de

■■ Freie evangelische Gemeinde Nisterau
Wir sind umgezogen, jetzt: Bergweg 5, Nisterau
Kontaktadresse: Harald Börner, Tel.: 02662/5079592,
E-Mail: pastor@nisterau.feg.de
Weitere Informationen im Internet unter: http://nisterau.feg.de
Sonntag: 10.00 Uhr Gottesdienst
Wir wenden die jeweils aktuell vorgeschriebenen Corona-
Schutz- und Hygienemaßnahmen des Landes an. Deshalb 
ist für die Teilnahme an den Gottesdiensten eine Anmeldung 
erforderlich (telefonisch bei G. Krumm unter 02661/7317 
oder E-Mail an gerdkrumm@gmail.com).
Mund-Nasen-Schutz wird ab der Eingangstür bis zum Sitz-
platz und während des Gottesdienstes getragen. Die Hände 
werden vor dem Eingang desinfiziert, Abstände müssen ein-
gehalten werden. In bestimmten Zeitabständen wird gelüftet.
Unsere Gottesdienste können Sie nun auch im Livestream 
miterleben: https://nisterau.feg.de/media/

■■ Kath. Pfarrei Maria Himmelfahrt Hachenburg
Bad Marienberg - Hachenburg - Hattert - Marienstatt - 
Merkelbach - Mörlen- Nistertal - Norken
Salzgasse 11, 57627 Hachenburg
E-Mail: mariahimmelfahrt@hachenburg.bistumlimburg.de
Tel. 02662/943510 Zentrales Pfarrbüro Hachenburg (Büro 
geöffnet: montags bis freitags: 8 bis 12 Uhr und montags und 
mittwochs 14 bis 16 Uhr)

chen, dass du nicht schreckversteinert stehst; […] und 
kannst du auch den Sturm nicht brechen, so brich nur selbst 
nicht, und du siegst!“ Die Redner betonten auch ihre Dank-
barkeit gegenüber der Schulleitung - besonders Herrn Buch-
ner, welcher sich als „Vater“ der Stufe immer kümmerte - und 
der gesamten Schule. Auch Louisa Weber und Mike 
Schamne wurde große Dankbarkeit für ihre Tätigkeit als Stu-
fensprecher ausgesprochen.
Der Schulelternbeirat und der Förderverein entsendeten auf-
gezeichnete Grüße an die Abiturient*innen. Herr Schütz 
erzählte die Geschichte eines Blattes Papier, das symbolisch 
für den neuen Lebensabschnitt der Abiturient*innen steht. 
„Jetzt sind sie dran bedruckt zu werden“. Aber im Gegensatz 
zum Blatt Papier sind die Abiturient*innen selbst verantwort-
lich für ihren Weg. „Sie entscheiden!“ Von der „Abenteuerge-
schichte“ bis zur „Steuererklärung“ stehen den 
Abiturient*innen alle Wege offen.
„Hören Sie niemals auf zu träumen“, hierzu rief Frau Schnei-
der die jungen Erwachsenen auf. Außerdem lud sie die 
Abiturient*innen herzlich zum Sommerfest des Fördervereins 
am 10.09.2021 ein.
Nach der feierlichen Verleihung der Abiturzeugnisse been-
dete Herr Buchner die beiden Veranstaltungen. Nachdem 
der geistliche Impuls schon das Thema Licht behandelt 
hatte, schloss der Oberstufenleiter den thematischen Rah-
men mit einem Zitat aus dem Gedicht „The Hill We Climb“ 
der amerikanischen Lyrikerin Amanda Gorman: „Da war 
immer Licht, wenn wir nur den Mut haben ihn zu sehen, 
wenn wir den Mut haben es zu sein.“
Musikalische Akzente setzten zwei Beiträge, die von Ange-
hörigen des Abiturjahrgangs vor den Veranstaltungen aufge-
zeichnet worden waren: Leo Wildauer und Sophie Metzker 
spielten „Du bist bei mir“ von Johann Sebastian Bach und 
ein musikalisches Quartett, begleitet von der stimmgewalti-
gen Amy Marleen Pinkel, gaben ihre Interpretation von „Wal-
king on Sunshine“ zum Besten.
Unter den 68 Abiturient*innen wurden neben den Abitur-
zeugnissen auch 31 Preise verteilt. Die Preisträger in diesem 
Jahr: Melissa Stühn erhielt mit der Traumnote von 1,0 den 
Preis für die Jahrgangsbeste des Westerwaldkreises. Außer-
dem wurde Melissa noch mit dem Preis für herausragende 
Leistungen in den Fächern Religion, Philosophie, Physik und 
Sozialkunde geehrt. Louisa Weber wurde mit dem Buchpreis 
für vorbildliche Haltung und beispielhaften Einsatz in der 
Schule ausgezeichnet. Tim Mauscherning sicherte sich den 
Buchpreis der Stadt Bad Marienberg für die beste Leistung 
im gesellschaftswissenschaftlichen Bereich und den Preis 
für den Jahrgangsbesten im Fach Deutsch. Auch wurde Tim 
für herausragende Leistungen im Fach Philosophie geehrt. 
Annika Herfen konnte sich als Jahrgangsbeste in den 
Fächern Mathematik und Naturwissenschaften durchsetzen 
und erhielt auch die Preise für herausragende Leistungen in 
Biologie und in Physik. Den Preis des Fördervereins für die 
Jahrgangsbeste im Bereich der Sprachen konnte sich Alice 
Meuser sichern; sie erhielt ebenfalls den Preis für herausra-
gende Leistungen in Geschichte und Physik.
Darüber hinaus erhielten den Buchpreis des Schulelternbei-
rates für das Engagement im Schulsanitätsdienst die 
Abiturient*innen Luca-Fabiano Bräuer, David Girnstein, 
Melissa Loos, Sina-Jasmin Neeb, Aleyna Sahin, Mike 
Schamne und Janina Zöllner. Leo Wildauer, Alisa Wienand 
und Nadja Saß wurden mit dem Preis für herausragende 
Leistungen im Fach Religion ausgezeichnet. Nico Wenzel-
mann, Janik Kraft, Jonas Neeb und David Girnstein sind wei-
tere Preisträger der Auszeichnung für herausragende Leis-
tungen in Fach Physik.
Die Schulgemeinschaft gratuliert allen Abiturient*innen herz-
lichst zum bestandenen Abitur und beglückwünscht auch die 
zahlreichen Preisträger*innen zu ihren besonderen Ehrun-
gen. Wir wünschen euch auf eurem weiteren Weg alles Gute; 
aber wer so souverän in Corona-Zeiten das Abitur meistert, 
der kann alles schaffen!
Die Schulleitung bedankt sich ausdrücklich bei der Verbands-
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■■ Kath. Pfarrei Sankt Franziskus im 
Hohen Westerwald, Rennerod

Zentrales Pfarrbüro Seck 
02664/993160, Mo, Di, Do, Fr 10:00 - 
12:00, Mo, Di, Mi, Do 15:00 - 17:00
Das Zentrale Pfarrbüro in Seck ist für 
den Publikumsverkehr geöffnet. Bitte 
beachten Sie, dass dies nur nach vor-

heriger Terminvereinbarung möglich ist. Wir bitten Sie beim 
Besuch zum gegenseitigen Schutz einen Mund-Nasen-
Schutz zu tragen. Die Kontaktstellen bleiben bis auf weiteres 
für den Publikumsverkehr geschlossen. Selbstverständlich 
sind wir wie gewohnt telefonisch für Sie erreichbar.
Die Kontaktstellen sind im Augenblick nur telefonisch 
erreichbar:
Kontaktstelle Elsoff Tel.: 02664/999121, Mo 15:00 - 18:00
Kontaktstelle Hellenhahn-Schellenberg 
Tel.: 02664/9931624, Di 9:00 - 12:00
Kontaktstelle Höhn Tel.: 02664/9931618, Do 8:30 - 11:30
Kontaktstelle Rennerod Tel. 02664/9931203, 
Mo 9:00 - 12:00
Kontaktstelle Schönberg Tel.: 02664/9931621, 
Di 14:30 - 17:30
Kontaktstelle Westernohe Tel.: 02664/335 
Fr 9:00 - 11:00
Bei seelsorgerischen Notfällen erreichen Sie uns unter: 
0175 7069945
Gottesdienstordnung
Donnerstag, 08. April, 09.00 Höhn Eucharistiefeier, 19.00 
Rennerod Eucharistiefeier
Freitag, 09. April, 19.00 Irmtraut Rosenkranz, 19.00 Ailert-
chen Eucharistiefeier, 19.00 Seck Eucharistiefeier
Samstag, 10. April, 17.30 Neustadt Eucharistiefeier, 17.30 
Schönberg Eucharistiefeier, 17.30 Westernohe Eucharis-
tiefeier / Jahramt für Gerhard Groß, 19.00 Hellenhahn 
Eucharistiefeier / Amt für Armella Schmidt und verst. Eltern
Sonntag, 11. April, 09.00 Irmtraut Eucharistiefeier / Amt für 
Leb. und Verst. der Familie, 10.30 Rennerod Eucharistiefeier 
/ 4-Wochen-Amt für Artur Zimmermann / Amt für Ehel. Karl 
und Margarete Pitton und verst. Angehörige, 10.30 Seck 
Eucharistiefeier / Amt für Eduard und Rchard Schönberger 
und vers. Angehörige, 10.30 Höhn Eucharistiefeier / Amt für 
Rita und Hans-Werner Röder / Amt für Kunibert, Dieter und 
Rosina Eisenmenger, 14.30 Höhn Taufe des Kindes Maik 
Giebel aus Dreisbach
Montag, 12. April, 10.30 Schönberg Dankgottesdienst anl. 
der Eisernen Hochzeit von Gertrud und Erwin Siefert, 19.00 
Waldmühlen Eucharistiefeier
Dienstag, 13. April, 19.00 Irmtraut Eucharistiefeier, 19.00 
Westernohe Eucharistiefeier
Mittwoch, 14. April, 19.00 Elsoff Eucharistiefeier / Amt für 
Ehel. Jürgen und Marita Bonin, 19.00 Hellenhahn Eucharis-
tiefeier
Donnerstag, 15. April, 09.00 Höhn Eucharistiefeier, 19.00 
Rennerod Eucharistiefeier / Amt für Margarethe und Karl 
Lehnhäuser
Freitag, 16. April, 19.00 Schönberg Eucharistiefeier / Amt 
für Paul Heidrich und verst. Angeh. / 1. Jahramt für Gerhard 
Dasbach, 19.00 Irmtraut Rosenkranz, 19.00 Seck Eucharis-
tiefeier
Weitere aktuelle Informationen der Pfarrei können Sie 
unserer Homepage entnehmen: http://www.sankt-franziskus-
ww.de
Ihre Fragen, Wünsche und Anregungen, sowie Messbestel-
lungen nimmt jede Kontaktstelle und das Büro in Seck ent-
gegen. Beiträge und Veröffentlichungswünsche für Pfarrbrief, 
Wäller Wochenspiegel und Hoher Westerwald bitte an pfarr-
brief@sankt-franziskus-ww.de oder telef. an Tel. 02664 / 
993160
Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief ist der.2020.
Pfarrei Sankt Franziskus - Neues aus der Pfarrgemeinde
Firmung in der Pfarrei St. Franziskus im Hohen Wester-
wald 2021

Tel. 02662/94351-25 Marienstatt (Büro geöffnet: donners-
tags: 14 bis 16 Uhr)
Tel. 02662/94351-27 Bad Marienberg (Büro geöffnet: frei-
tags: 9 bis 12 Uhr)
Tel. 02662/94351-28 Mörlen (Büro geöffnet: montags: 14 bis 
16 Uhr)
Tel. 02662/94351-26 Nistertal (Büro geöffnet: dienstags: 14 
bis 16 Uhr)
Erreichbarkeit und Öffnungszeiten - Zentrales Pfarrbüro 
und Kontaktstellen
Das Zentrale Pfarrbüro und die Kontaktstellen sind lei-
der derzeit für den Publikumsverkehr geschlossen! Sie 
können uns daher nicht persönlich besuchen. Wir sind 
jedoch sowohl per Mail als auch - während der gewohn-
ten Öffnungszeiten - per Telefon unter der Rufnummer 
02662-943510 für Sie erreichbar. Natürlich gibt es auch 
hier die Möglichkeit unseres 24h-Notfalltelefons in dringen-
den seelsorglichen Fragen unter Rufnummer 0170-3844588.
Wir bedanken uns bei Ihnen für Ihr Verständnis und hoffen 
sehr bald auch wieder für Ihre Präsenzbesuche im Zentralen 
Pfarrbüro und in den Kontaktstellen öffnen zu können.
Beheizung der Kirchen während der Gottesdienste
Leider dürfen wir Heizungen, die auf dem Umluftprinzip 
beruhen, nicht mehr während des Gottesdienstes in Betrieb 
lassen. 
D. h. konkret: Unsere Kirchen werden bis ca. 15 min vor den 
Gottesdiensten geheizt und dann wird die Heizung ausge-
schaltet. Es könnte daher im Laufe des Gottesdienstes kalt 
werden. Bitte ziehen Sie sich warm an, bringen Sie auch 
gerne ein Kissen und/oder eine Decke an kalten Tagen 
mit.
Gottesdienste in unserer Pfarrei
Wir freuen uns, mit Ihnen Gottesdienst feiern zu dürfen! Bitte 
denken Sie an die noch immer bestehenden Hygieneregeln 
und den damit zusammenhängenden Vorgaben (Anmeldung 
zu den Gottesdiensten bis freitags 12.00 Uhr; Tragen einer 
medizinischen Maske (OP-Maske, FFP2, KN95/N95 Mas-
ken) auch während des Gottesdienstes; frühzeitig vor 
dem Gottesdienst da sein. Reservierungen verfallen 10 
Minuten vor Gottesdienstbeginn).
Erstkommunionfeiern
Bitte beachten Sie, dass alle Erstkommunionfeiern aus-
schließlich für die Kommunionkinder und ihre Familien 
bestimmt sind. Aufgrund der Corona-Beschränkungen kön-
nen leider keine anderen Gemeindemitglieder an diesen 
Gottesdiensten teilnehmen.
Kirchort Bad Marienberg:
Fr., 09.04. 13:00 Lebensmittelausgabe der Westerwaldkreis-
tafel in der Weidenstraße 7; Bad Marienberg
Sa., 10.04. 17:30 Vorabendmesse in Bad Marienberg (P. 
Guido)
So., 11.04. 10:30 Feier der Erstkommunion in Bad Marien-
berg (Pfr. Roth)
Fr., 16.04. 13:00 Lebensmittelausgabe der Westerwaldkreis-
tafel in der Weidenstraße 7; Bad Marienberg
Kirchorte Mörlen und Norken:
Sa., 10.04. 10:30 Feier der Erstkommunion in Mörlen (P. 
Guido; GR F. Ahr)
So., 11.04. 09:00 Amt in Mörlen (Kaplan Engels)
Mi., 14.04. 09.00 Hauskommunion in Mörlen, Norken und 
Neunkhausen (Diakon Krämer) 19:00 Heilige Messe in Mör-
len (Kaplan Engels)
So., 18. 04. 09:00 Amt in Norken (P. Guido); Amt für + Mar-
liese Becker; Gedächtnis für ++ Eheleute Anna und Josef 
Brenner
Kirchort Nistertal
Fr., 09.04. 17:00 Die Kath. öffentliche Bücherei Nistertal ist 
für den Abholservice nach Vorbestellung bis 19 Uhr geöffnet
So., 11.04. 10:30 Amt in Nistertal (Kaplan Engels)
Mi., 14.04. 17:00 Die Kath. öffentliche Bücherei Nistertal ist 
für den Abholservice nach Vorbestellung bis 19 Uhr geöffnet
Fr., 16.04. 17:00 Die Kath. öffentliche Bücherei Nistertal ist 
für den Abholservice nach Vorbestellung bis 19 Uhr geöffnet
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ist mit Leitung durch ein Haupt gemeint? Um welche Bedürf-
nisse sollte sich ein Ehemann und Vater kümmern? (Ephe-
ser 5:21-33) Was können Männer von Jehova und Jesus ler-
nen?
Alle Zusammenkünfte sind öffentlich. Interessierte Personen 
sind herzlich eingeladen und willkommen. Sie können auch 
privat kostenlos die Bibel kennenlernen. Z.Bsp. zu Fragen 
wie: Ist Jesus am Kreuz gestorben? Wird die Erde eines 
Tages zerstört? Warum feiern Jehovas Zeugen kein Ostern? 
Was sagt die Bibel über Ostern?
Detaillierte Informationen zu Jehovas Zeugen finden Sie auf 
www.jw.org

■■ Evang. Gemeinde und CVJM Bad 
Marienberg-Langenbach

Marienberger Straße 6
Kontaktadresse: Mar-
kus Haas, Tel. 02661 / 
2093972
Weitere Informationen 
zu unseren Gottes-
diensten

Internet: www.cvjm-eg-langenbach.de
Sonntag 11.04.2021 10.30 Uhr Gottesdienst
Alle unsere Veranstaltungen finden mit den geltenden Hygi-
ene-Maßnahmen statt: Hygiene, Maske, Abstand, Anmel-
dung zum Gottesdienst: 02661/9818109.
Unsere Gottesdienste werden live übertragen und können 
kostenlos und ohne Anmeldung auf Youtube unter EG Lan-
genbach verfolgt werden.

In diesen Tagen bekommen alle Jugendlichen des Geburts-
jahres 2005 eine Einladung zu einem digitalen Infotreffen 
zum Firmkurs 2021 per Post zugeschickt. Wer zu dieser Info-
veranstaltung keine Einladung bekommen hat, aber dem 
Jahrgang 2005 oder älter angehört, melde sich bitte bei 
Herrn Hamacher. Ebenso wer ein Jahr jünger ist und schon 
jetzt am Firmkurs Interesse hat.
Bei der Online Informationsveranstaltung bekommen die 
Jugendlichen einen Überblick über den Firmkurs und die 
Anmeldeformalitäten. Bei Rückfragen können Sie sich gerne 
an Gemeindereferent Bernhard Hamacher E-Mail: b.hama-
cher@sankt-franziskus-ww.de oder Telefon 02664/9931617 
wenden.
Der Anmeldeschluss für den Firmkurs 2021 ist der 
23.4.2021.
Kirchort Mariä Heimsuchung Höhn
Donnerstag, 08.04. 16:00 Die Bücherei ist geöffnet von 
16:00 bis 18:00
Sonntag, 11.04. 11:30 Die Bücherei ist geöffnet von 11:30 
bis 12:00
Dienstag, 13.04. 17:30 Sprechstunde von Herrn Hamacher
Donnerstag, 15.04. 08:30 Sprechstunde in der Kontaktstelle 
Höhn
Donnerstag, 15.04. 16:00 Die Bücherei ist geöffnet von 
16:00 bis 18:00
Bücherei Höhn öffnet mit Terminvereinbarung
Wir freuen uns, dass die KöB Höhn ab sofort wieder für 
Besucher geöffnet ist. Die Öffnung erfolgt unter den Corona-
bedingten strengen Vorschriften. 
Die Bücherei kann nur nach vorheriger Terminvereinbarung 
besucht werden. Anmeldung bei Eva und Thomas Helsper, 
Tel: 02661/8372. Es können nur Einzeltermine für Leserin-
nen und Leser bzw. deren Hausstand vergeben werden. In 
den Räumen der Bücherei gilt die verschärfte Maskenpflicht 
(medizinische Maske oder FFP2 Maske) sowie das 
Abstandsgebot. 
Im Eingangsbereich werden die Verhaltensregeln zum 
Schutz vor Ansteckung durch den Coranavirus ausgehängt. 
Bitte lesen Sie die Hinweise vor Betreten der Bücherei und 
halten Sie die Regeln strikt ein.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Hauskommunion
Eine reguläre Hauskommunion ist wegen der Corona-Ein-
schränkungen immer noch nicht möglich. Dennoch bieten wir 
Ihnen an, Sie auf Ihren Wunsch mit der Hauskommunion zu 
besuchen. Bitte melden Sie Sie sich bei Gemeindereferent 
Bernhard Hamacher (Tel. 02664/9931617) ob Sie rund um 
die Ostertage einen Besuch wünschen.

■■ Jehovas Zeugen, Versammlung 
Bad Marienberg

Königreichssaal 56472 Fehl- Ritzhausen, Am Kindergarten
Vor Ort finden vorerst keine Gottesdienste statt. Wir unter-
stützen die Maßnahmen zur Eindämmung der Folgen auf-
grund der Pandemie.
Wochenprogramm per Zoom- und Telefonkonferenz
Freitag 09. April 2021, 19.00 Uhr Schätze aus Gottes Wort, 
Thema: „Ich bin dein Anteil und dein Erbe“ (4. Mose 17 + 19). 
Den Priestern und Leviten gab Jehova eine sehr wertvolle 
Aufgabe und sorgte für ihregrundlegenden materiellen 
Bedürfnisse. Wie können wir uns heute für Gott einsetzen? 
Im Bibelbuch Hesekiel wird uns die Handlungsweise der 
umliegenden Völker, die mit Israel verwandt waren, beschrie-
ben. Welchen falschen Glaubensansichten dürfen wir nicht 
folgen?
Sonntag 11. April 2021, 10.00 Uhr Öffentlicher Vortrag (Gast-
redner von Versammlung Wetzlar/Süd), Thema: Vollkomme-
nes Familienglück - ein Versprechen von Gott“ (1.Mose 1:26-
28). Eine glückliche Familie ist ein Geschenk Gottes. Wie 
kann man heute schon eine glückliche Familie haben? Durch 
Gottes Königreich werden alle Familien der Erde gesegnet. 
(Joh.17:3), 10.40 Uhr Wachtturm-Studium, Thema: „Das 
Haupt jedes Mannes ist der Christus“ (1.Korinther 11:3), Was 
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■■ Erwartungen der Gemeinden und Städte 
an die zukünftige Landesregierung

Am 14. März 2021 fand die Landtagswahl statt. Der GStB hat 
konkrete Erwartungen zu zentralen Punkten formuliert, die in 
der zukünftigen Legislaturperiode im Interesse der BürgerIn-
nen realisiert werden müssen, nachzulesen unter www.gstb-
rlp.de in der Rubrik „Schwerpunkte“. Die derzeit spürbare 
Rückbesinnung auf das Lokale sowie die Stärkung der regio-
nalen Identität geht einher mit entsprechenden Erwartungen 
der BürgerInnen. Neben einer funktionsfähigen kommunalen 
Daseinsvorsorge, der Fortentwicklung der Digitalisierung, 
müssen auch die notwendigen Schritte zur Klimaanpassung 
und zum Klimaschutz sowie die Umsetzung einer Verkehrs-
wende, die auch den Bedürfnissen der ländlichen Räume 
Rechnung trägt, realisiert werden. Diese Mammutaufgaben 
werden nur mit starken Städten und Gemeinden gelingen. 
Dazu gehört eine solide Finanzausstattung, aber auch die 
noch stärkere Berücksichtigung, woran es vor Ort fehlt.

Wissenswertes

■■ Steuererklärung für 2020
Frühzeitige Abgabe empfohlen
Der überwiegende Teil der Bürgerinnen und Bürger, die eine 
nichtselbstständige Tätigkeit ausüben, kann mit einer Erstat-
tung rechnen. Damit diese möglichst schnell auf dem Konto 
landet, empfiehlt die rheinland-pfälzische Steuerverwaltung, 
die Steuererklärung 2020 noch vor der gesetzlichen Abga-
befrist abzugeben. Diese endet für steuerlich nicht beratene 
Bürgerinnen und Bürger, die zur Abgabe einer Steuererklä-
rung verpflichtet sind, am 31. Juli 2021.
Hohes Aufkommen an Steuererklärungen in der zweiten 
Jahreshälfte erwartet
Zu Beginn des zweiten Halbjahres rechnet die Steuerverwal-
tung mit einem hohen Aufkommen an Steuererklärungen. 
Grund dafür ist, dass innerhalb eines kurzen Zeitraums zwei 
Fristen enden, nämlich die oben genannte Frist zum 31. Juli 
2021 und die auf den 31. August 2021 verlängerte Abgabe-
frist für die Steuererklärungen 2019 von steuerlich beratenen 
Bürgerinnen und Bürgern. Die Fristverlängerung auf den 31. 
August 2021 war erforderlich, da die Angehörigen der steu-
erberatenden Berufe in diesem Jahr sehr stark in die Abwick-
lung der staatlichen Unterstützungsleistungen für die von 
Corona-bedingten Schließungen betroffenen Unternehmen 
und Selbstständigen eingebunden sind.
Die Bearbeitungszeit kann sich dadurch verlängern, auch 
wenn die Finanzämter um eine zeitnahe Bearbeitung bemüht 
sind.
Eine frühzeitige Erklärungsabgabe im ersten Halbjahr 2021 
kann hier zu einer Entzerrung beitragen und somit auch zu 
kürzeren Bearbeitungszeiten als im zweiten Halbjahr führen.

■■ Preis für Zivilcourage 2021
Gesucht werden Menschen, für die Zivilcourage kein 
Fremdwort ist
Öffentliche Sicherheit ist nicht allein Aufgabe der Polizei, 
sondern sie braucht jede Einzelperson: In einer aufmerksa-
men Nachbarschaft, als Nothelfende, als Zeugin oder Zeuge 
einer Straftat oder als Person, die sich um das Opfer küm-
mert.
Wie kann sich Zivilcourage zeigen?
Helfen erfordert Mut, die Gleichgültigkeit zu überwinden. Mut 
aus dem Nichtstun auszubrechen und zu handeln. Mut zur 
Kommunikation und Kontakt mit anderen Helfenden.

■■ CVJM und Landeskirchliche Gemeinschaft 
Lautzenbrücken/Nisterberg

Wir laden herzlich zu unseren Veranstaltungen in der Zeit 
vom 11.04.2021 bis 17.04.2021 ein.
Sonntag, 11.04.2021, 19.30 Uhr Bibelstunde in Lautzen-
brücken
Unsere Veranstaltungen werden nach dem Corona-Schutz-
konzept der EG durchgeführt:
Personen mit Erkältungssymptomen dürfen leider nicht 
teilnehmen. Am Eingang muss sich jeder die Hände desin-
fizieren. 
Es darf nur ein medizinischer bzw. ein FFP2-Mund-Nasen-
Schutz verwendet werden. 
Dieser wird ab der Eingangstür auch während der Bibel-
stunde getragen. 
Achtet bitte außerdem auf den vorgeschriebenen Mindest-
abstand.
Bitte lasst euch von diesen Maßnahmen nicht abschrecken 
- wir freuen uns auf euch.
Weitere Informationen bei Tobias Schmidt (cvjm@cvjm-
lautzenbruecken-nisterberg.de) oder Pred. Markus Haas 
(Tel. 02661/2093972)
http://www.cvjm-lautzenbruecken-nisterberg.de

■■ Neuapostolische Kirche
Gemeinde Hof/Westerwald
Oststraße 2, 56472 Hof/WW
Gottesdienste:
Derzeit findet kein Gottesdienst in der 
Neuapostolischen Kirche, Gemeinde Hof, 
wegen Überschreiten der Inzidenz über 
100, statt!

Nach Palmsonntag werden gebietskirchenweit die Prä-
senzgottesdienste am Sonntag und in der Woche bis ein-
schließlich 18. April ausgesetzt und durch Videogottes-
dienste ersetzt.
Hinweis zu besonderen Ereignissen:
Die Kirchenleitung der Neuapostolischen Kirche West-
deutschland hat auf der Homepage www.nak-west.de die 
Information veröffentlicht, dass die Durchführung der Got-
tesdienste bis zum 18. April 2021 regelt. 
Festgelegt wurde, dass die Präsenzgottesdienste für diese 
Zeit durch Videogottesdienste ersetzt werden.
Sonntags kann das Übertragungsangebot der Gemeinden 
und Bezirke per Telefon und Internet genutzt werden. Dar-
über hinaus bietet die Gebietskirche Sonntags und Mitt-
wochs weiter öffentliche regionale Videogottesdienste per 
YouTube an. 
Der Gottesdienst ist erreichbar unter 
videogottesdienst.nak-west.de.

■■ Evangelische Kirchengemeinde Alpenrod
Am Kirchplatz 2 - 57642 Alpenrod - Tel.: 
02662/1022
Der nächste Gottesdienst findet statt am 
Sonntag, 18.04.2021, 10.00 Uhr.
Bitte melden Sie sich bis Freitag, 
16.04.2021, 17.00 Uhr, mit Adresse und 
Telefonnummer an. E-Mail: ev.kirche.alpen-

rod@gmx.de, Telefon: 02662-1022
Eine Teilnahme am Gottesdienst ist nur mit FFP2- oder 
OP-Maske möglich.
Bitte melden Sie sich auch unter 
ev.kirche.alpenrod@gmx.de, 
wenn wir Ihnen für den „Gottesdienst in den eigenen vier 
Wänden“ eine Andacht per E-Mail zusenden sollen, oder in 
anderen Angelegenheiten telefonisch bei Pfarrer Schmidt 
unter Telefon 02662-1022.

■■ JesusStation Hof, evangelische Freikirche
Kontakt: info@JesusStation.de
Adresse: Schulstr. 7a, 56472 Hof (Eingang neben „Nah & 
Frisch“)
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Helfen bedeutet dabei nicht unbedingt das aktive Eingreifen 
in eine Situation, sondern auch das Handeln aus der Dis-
tanz. Von niemanden wird verlangt, sich heldenhaft gegen 
den oder die Täter/innen zu stellen. Zu groß ist die Gefahr, 
selbst Opfer zu werden. Für den Preis für Zivilcourage sind 
nicht Leichtsinn und Draufgängertum, sondern besonnenes 
Handeln und Helfen in Notsituationen gefragt.
Alle, die eine Gewalttat oder ein Unglück bemerken, können 
etwas für das Opfer tun, ohne sich selbst in Gefahr zu brin-
gen.
Wer zeigt Besonnenheit statt Gleichgültigkeit?
Im Rahmen des Preises für Zivilcourage sucht das Ministe-
rium Menschen, die geholfen haben. Menschen, die gegen 
die Wegseh-, Weghör- und Weggeh-Mentalität gehandelt 
haben und die beispielsweise als aufmerksame Nachbar-
schaft, als Nothelfende, als Zeugin oder Zeuge einer Straftat 
oder als Betreuende während oder nach einer Notsituation in 
Erscheinung getreten sind.
Wer soll geehrt werden?
Der Preis für Zivilcourage soll an Menschen verliehen wer-
den, die sich für andere eingesetzt haben. Daher kann jede 
Einzelperson geehrt werden, die engagierte Hilfe in einer 
besonderen Situation (beispielsweise Bezeugen einer 
Gewalt- oder Straftat, Leisten von Nothilfe) gezeigt hat.
Der Preis richtet sich in erster Linie an Einzelpersonen. 
Gruppen, Vereine und Institutionen werden nur in Ausnah-
mefällen ausgezeichnet, da es vergleichbare Ausschreibun-
gen der Landesregierung gibt, die diese Zielgruppe adres-
siert.
Wie schlage ich geeignete Personen vor?
Mit einem Vorschlagsformular sind entsprechende Vor-
schläge einzureichen. Das Formular steht unter dem Link 
https://kriminalpraevention.rlp.de/de/unsere-themen/wettbe-
werbe/preis-fuer-zivilcourage/vorschlagsformular/ zur Verfü-
gung.
Die Auswahl der auszuzeichnenden Personen erfolgt durch 
eine Jury unter dem Vorsitz von Staatsekretärin Nicole Stein-
gaß.
Preisverleihung
Die Preisverleihung erfolgt durch Minister Roger Lewentz am 
7. Dezember 2021 in Mainz. Die Preisträgerinnen und Preis-
träger erhalten neben einer Urkunde und einer Skulptur auch 
einen Geldpreis in Höhe von mindestens 500 Euro pro Per-
son.
Vorschläge werden bis zum 30. September 2021 entgegen-
genommen.
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